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Breslau den 23. Januar 1832. Auf den Antrag des Curators der 


604. 

von Leeres Koͤnigsbergſchen Concurs⸗Maſſe werden die geſammten Realitäten der 

im Waldenburger Kreiſe gelegenen Herrſchaft Koͤntgsberg incl. des Vorwer is 

Konau und der dabei befindlichen Bleiche, gerichtlich geihägt zuſammen auf 

ur Kıpl, 22 for, 6 pf., wovon das Vorwerk Kynau nebſt * deſonders 
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11470 Riblr. 10 pf. taxirt iſt, und zwar mit Ausſchluß der von dem frübern 
Beſitzer des Vorwerks an den ꝛc. Kunſch, Klemmt und Grundmann veräußerten 
Parzellen von 18 Morgen 45 Q. R. Land zur Öffentlichen nothwendigen Subha⸗ 
ſtation geitellt. 
Die Bietungstermine ſtehen: : 

am 1. Juni, 

am 3. September, und der letzte 

am 7. Decbr. 1832. Vormittags um io uber 
an, vor dem Koͤnlgl. Ober-Landesgetichts- Aſſeſſor Hen. Sack im Portbeienzim⸗ 
mer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden bierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernebmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erflären und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eins 
treten, erfolgen wird. Als Bedingung ex ollicio wird aufgeſtellt, daß der ki⸗ 
eitant die abgebrannten Gebäude auf Kyuau berſt lle, und daß er den Willerſchen 
Waſſer⸗Zins per 3 Ribl übernehme. Die aufgenommenen Taxen koͤnnen in der 
Regiſtratur des Oder Landesgerichts eingefeben werden. 

Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenbauſen. 

560. Hetnrichau den 17. Januar 1832. Im Wege der Erdihellung ſol 
die sub No. 11. zu Dobriſchau, Muͤnſterderger Kreiſes belegene, auf 106 Rthlr. 
8 for 4 of. abgeſchaͤtzte, und zum Nachlaß der Michael und Thereſia Opitzſchen 
Ebeleute gehörige Haus lerſlelle ſubhaſtirt werden, und iſt zu dem Ende der per 
temtoriſche Bietungstermin auf 

den 15. May d. J Morgens 9 Ubr f 
im hleſigen Gerichts: Local’ angeſetzt worden, zu welchem zablungs faͤhtge Kauflu ; 
flige mit dem Bemerken ein zeladen werden, daß die Taxe in unferer Regiſtratur 
einzuſehen if, 
Das Patrimonial Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften 
Heinrichau und Schoͤnjons dorf. Pfitzner. 
371.Lomnıg den 3 Januar 1832. Die dem Häusler Gottlieb Stumpe 
sab No. 79. zu komnitz, Dieſchberger Kreiſes belegen“, ortsgerichtlich nach Abzug 
der Abgaben auf soo Riehl. 25 far. gewurdigte Haͤuslerſtelle fol auf Antrag elnes 
Hppotbefens» Glänbigers im Wege der norbwendiarn Gubbailstion in termino 
peremtorio den 3. May 1832. N 
in Lomnitz an den Meiſt⸗ und Beftdirtenden verkauft werden, der, wenn keine 
geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, den Zufchlag ſofort erwarten darf, weshalb wir 
beſitz und zahlunasfaͤbige Kaufluſtige biermit vorladen. 

g Das Freiberrlih d. Rothſche Patrimonlalgericht Lomnitz. 

300. Pros kau den 18. November 1821. Die sub Nro. 31. zu Ezelbrig 
belegene, dem Fleiſcher Joſeph Kulpa gehörige, auf 80 Rth. gerichtlich gewür⸗ 
digte Frelhäuslerſtelle fol im Wege der notbwendigen Subhaſtatiou in dem 9 
remtoriſchen Bietungstermine 5 
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in der Gerichtskanzlei zu Chrzelitz Öffentlich verkauft werden; Zahlungs- und Bes 

ſitzfaͤhige laden wir hiezu wit dem Bemerken ein, daß die Kaufbedingungen in 

dem Licitations-Ter mine verabredet werden und der Zuſchlag an den Meiſtble⸗ 

tenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme erheiſchen, erfolgen 

ſoll. Die Taxe iſt zu jeder beliebigen Zeit an unſerer Gerichts ſtaͤtie einzuſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Chrzelitzer Domainen-Juſtizamt. 

266. Czarnowanz den 21. October 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläuvigers i die dem Caſpar Koſſick gebörige sub No. 27. zu Bowallno, 
Dppler Kreifes belegene Halbhübnerfielle, beſtebend in einer halben Hufe Acker, 
drei Gebäuden und einem Garten, dorfgerichtlich auf 51 Rthl. taxirt, sub hasta 
geſtelt worden. Wir haden diegerbalb einen petemtoriſchen Dietungstermin auf 

den 19. März; 1832. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Bowollno anberaumt, zu welchem wir zablungs fähige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu ge» 
wärtigen hat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umſtände eine Ausnahme erfordern, 
Die Taxe kann in hiefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Buchwald. 

635. Ratibor den 30. Januar 1832. Die zu Groß: Petrowitz, Ritibo⸗ 
rer Krelſes, sub Nro. 99. gelegene Franz Sonntagſche Haͤuslerſtelle uebn Obſt⸗ 
und Gemuͤſegarten ven 1 Preuß. Scheffel Ausſaat, welche am 31. October 1831. 
auf 180 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, ſoll in dem einzigen und peremto⸗ 
riſchen Bietungs Termine 

! den 2. Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
im Groß ⸗Petrowitzer Nieder⸗Kretſcham an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe an der 
Gerichtsſtaͤtte und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konn und dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag 


ertheilt werden wird. 
5 Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. Kretſchmer. 
581. Neumarkt den 23. Januar 1832. Die zu Liſſa, im N u.narkiſchen 
Kreiſe, sub No. 23 gelegenen Bürgerſtelle, dem Samuel Hulſe gebörig, welche 
ortsgerichtlich auf 655 Rihlr. 9 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, wird Schuld ubalber 
ſubhaſtirt. Zum Verkauf iſt ein einziger peremtoriſcher Licitations⸗Teruun auf 
den 9. Mai d. J Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtsamtse Kanzlei zu Liſſa angeſetzt worden, wozu zahlunge faͤhige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Reichsgrafl. von Maltzanſche Gerichtsamt der Herrſchaft kiſſa. 
213 Hermsdorf unterm Kynaſt den 20. Januar 1832. Von Seiten des 
unterze chneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß wegen Unzu aͤng⸗ 
lichkeit der Nachlaßmaſſe die noihwendige Subbaſtatton des dem verſtorbenen 
Gottlieb Hoffmann zu Seldorf either zugehörig geweſenen, sub No. 141. alldort 
delegenen, und in der oets gerichtlichen Taxe vom 6. Juli 2831. auf 1158 Rtbl. 
10 Sgr. 10 Pf. Courant gewuͤrdigten Erbgartens verfügt worden id. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in nz 
: au 
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auf. den 25. Februar und 24 März 1832. | 
in der Gerichtd: Kan.len bieſelbſt zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Termis 
nen, beſonders aber in dem auf 
den 27. April 1832 a 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 10 Übt 
in der Gerichiskanzley zu Glersdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollmacht virfebenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocol zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklargag det 
Intereſſenten der in Rede ſiehende Erbgarten dem als zahlungsfaͤhlg ſich aus⸗ 
weiſenden Meiſt und Belbietenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem befagten 
letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht befondere rechtliche Umſtände «6 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Zugleich werden auch die unbekannten Gläubiger des Gontliet Hoffmann 
hierdurch vorgeladen, um gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die 
Nachlatzmaſſe deſſelben gebübrend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuwelſen und 
biernach ſt das Weitere, bei ihrem ungeborſamen Ausbleiben aber zu gewärtigen, - 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für veriuflig erklart, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe uͤdrig bleiten mochte, werden verwleſen werden. 

Reichsgraͤfl. Schaff zo ſchſches Fret- Standesherrl. Gericht, als Ge⸗ 
richtsamt der Herrſchaft Giersdort. 5 
713. Schloß Ratibor den 18. Februar 1832. Da auf die Joſeph Bar⸗ 
thelſche sub Nro. 30. zu Warmunthau gelegene Freiſtele, wozu 26 Scheffel 14 
Megen großes Maas Acker gehört, in dem den 6. Deebr. Pr. angeſtandenen Sub⸗ 
baſtations⸗Termine kein annehmbares Gebot gethan worden, fo iſt auf den Uns 
trag eines Realgläubigers ein neuer Licttatconstermin auf ö 
den 30. März e. 
in hieſiger Gerichtsamts⸗ Kanzlep angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß event. auch der parzelle Verkauf der Grund⸗ 
ſtuͤcke verſucht werden (of, 5 
Derfogl. Ratiborches Gerſchtsamt der Güter Bauerwitz und Oi kowitz ic 
686. Breslau den 31. Januar 1832. Auf den Antrag eines Gläubigers 
tſt die Subhaſtation der dem Aston Fein gehoͤrigen, zu Herrnprotſch sub No. 29. 
gelegenen, aus Wohns und Wirthſchafts Gebäuden, einem Garten von 13 Moc⸗ 
gen und 2 Morgen 166 Q. N. Ackerland bestehenden Freigaͤrtnerſtelle, welche nach 
der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Toxe auf 324 Nibir. 21 Sge. 5 Pf ab» 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungstermine, 
j am 27. April c. Vormittags um ıo Uhr ; 
vor dem Hrn. O. E. G Aſſeſſor Hahn im bleſigen Landgericheszhauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig Informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Mans 
batarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokol zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß, Kant» Gericht, 
655. 
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685. Breslau den 24flen Januar 1832. Auf den Antrag eines Gläubigerd 
ift die Reſudhaſtatton der von dem Ziegeln iner Ulbrich erſtandenen zu Ott witz 
dei Neubaus uh Nro. 15. gelegenen Häd slerſtelhe. welche nach der in unſerer Re⸗ 
giſtratur tinzuſcher den Taxe auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden daher alle zahlungsjähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
dem angeſetzten Bietungstermine N 

om 30. April c. o. Vormittaqs um 10 Ubr 
vor dem Herrn Juſiizrath Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gel önig informuten und mit Vellmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 
tartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Pretocoll zu geben und zu gewärtigen, dat der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſidietenden, wenn leine gef nliche Anttände entreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 1 2 

675. Breslau den 8. Februar 1832. Das anf der Tfeheppine vor dem Nie 
tolalthor Nro. 32 a. des Hypetbekenduchs delegene Ackerſtück, der Witwe Ait ger 
börig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die ger 
richtliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt nach dem Materielienwerthe 1400 Rthl., 
nach dem Rutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 288 Rtbölr. 20 Sgr. und nach dem 
mittlern Durchſchnitt 1344 Rihlr. 10 Sgr. Der Dietungstermin ſteht 

N am 3. Maid. J. Vormittaas um 11 Ubr 
vor dem Herrn Juſtiz- Mathe Beer im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤ⸗ 
ulgl. Stadigerichts an. Zahlungs; und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
g ordert, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Gebote zum Prototell zu er klaͤ⸗ 
ten und zu gewärngen, daß der Zuſchlag au den Meills und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Zugleich were der Feen poſenlabtitant Gelee Oder, für welchen auf dem 
gedachten Ackerſtück Rubr. III. Nio. 18. 323 Rib lr. 11 Sgr. 44 Pf. eingetragen 
find, aufgeſordert, feine Gerechtſame in dem anberaumten Te mine wahrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls auf ſpaͤtere Einwendungen keine Ruͤctſicht genommen, ſondern 
mit dem Zuſchlage an den Meistbietenden verfa ren werden fol. Die gericht⸗ 
uche Tape kann delm Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

e - ö S richt. 
Das Koͤnigliche Stadtgerich wol, 


523. Feſtenberg den 5. Februar 1932. Das biefelbit sub Neo 228. 
belegene, dem Zuͤchnermeiſter en 5 zugebörige Haus, welches 5 
118 Rihl. gewürdiaet worden, ſoll Schuldendalber ſudhaſtirt werden, und es IR, 
deshalb ein peremtoriſcher Licttattonstermin auf 8 
den 4. Map a. f. Vormittag 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kauflutitge hirdurch angel nd werden. 
Koͤnigl. Breuß. Stadtgericht. a N 

189. Breslau den 23. Deusmorr 1831. De zu Treſchen, Breslauſchzu 
Kreises gelegene, ortegericktucd auf Ein Hundert und Funfzehn Relchsihaler 
abgeſchaͤbzte Quarderſche Dreftgärtrerfiele, fol Bebufs der Erbesauseinan⸗ 
derſetzung meiſtbietend verkauft werden; es werden daher Kauf- und Zabtungs⸗ 
läbige hiermit zu dem auf f ne 
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N den 12. März 
im Gerichts ⸗Lolale zu Treſchen anberaumten peremtoriſchen Bietungstermin mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag dem Mei bietender ertheilt werden 
ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreien. Die Taxe kann im Kretſcham zu 
Tteſchen eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt fuͤr Treſchen und Laniſch. - 

4154. Carolatb den 3. December 1831. Von dem unterzeichneten Fuͤrſten 
thums gerichte ſoll auf den Antrag eines Hypotheken⸗Gläubigers die sub Mo. 29 
zu Alt⸗Bllawe, Freiſtaͤdtſchen Kreiſes belegene, dem Chriſtian Welack gehörige 
Bauernahrung, welche gerichtlich auf 840 Rthlr. 15 far. gewürdigt worden iſt, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zuhlungs⸗ und beſitzfaͤhige 
Kauftuſtige werden daher hiermit eingeladen, zu Abgebung ihrer Gebote in den 
bierzu anberaumten Terminen: > 

den 16. Januar 1832. Vormittags 11 Ubr, 

den 22 Februar ej. a. Vormittags 11 Uhr, 

den 29. März ej. a. Vormittags 10 Uhr, 
von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, auf dem biefigen Schloſſe zu erſchelnen, 
und haben di feiben zu gewaͤrtigen, daß das genannte Örundnücd dem Meiflbietene 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zugeſchlagen 
werden wird. x 

Fuͤrſtentbums Gericht Carolath. Seeliger. 

184. Schloß Ratibor den 15. December 1831. Auf Antrag de Erben 
ſollen die zur Fadian Klehrſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrigen Realitäten, beſtebend 
in der Haus lerſtelle sub Nro. 48 zu Tſchiemkau, in der zweiten Hälfte des erſten 
und der erſten Halfte des zweiten Beetes Neuhofer Acker, Tſchirnkauer Anthells, 
von 1 Scheffel groß Maas Aus ſaat, welche zuſammen auf 130 Rihlr. gerichtllch 
zeſchaͤtzt worden, in dem einztgen peremtotiſchen Licitatlons termine 

den 20. Mär; 1832. 
in loco Tſchirmkau Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. . 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und We 

87. Landsberg den 15. Decbr. 1831. Zur Reſudhaſtatton der zu Uſchuͤtz, 
Roſenberger Kreiſes, delegenen, auf 200 Rthlr. geſchatzten Friedrich Deditius⸗ 
ſchen Fr iſtelle baben wir, da der Kaͤufer Krzon nicht bezahlen kaun, einen pe⸗ 
remtoriſchen Licitations⸗Termin auf 

den 15. März 1832. Nachmittags 2 Uhr 
iu loco ÜUſchütz angeſetzt, zu welchem zahlungs fähige Kaufluſtige vorgeladen wer 
deu. Gerichtsamt Uſchütz. 

3870. Görlitz den 25. October 1830. Zum öffentlichen Verkauf des zur 
Kaufmann Michael Schmidiſchen Concursmaſſe gehörigen, unter No. 128. gele⸗ 
genen und nach dem Materialwerthe auf 12,030 Rihl., nach dem Ertragswerthe 
aber auf 10,090 Rihl. 10 Sgr. in Preuß Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten neun⸗ 
bierigen Brauhofs, im Wege nothwendiger Sub haſtatlon, find 3 Bietnungster⸗ 
mint auf 

den 
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den 23. Januar, 
den 23. März und 
5 den 23. Mai 1832, / 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf biefigem Land = Gericht vor dem 
Deputirten, Herrn Landgerichts, Rath Doͤniſch Vormittags um 10 ubr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem letzten Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der 
bieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſeben werden kaun, 
Königl. Preuß. Landgericht. 

407. Beuthen den 14. Januar 1832. Auf den Antrag des Domini 
Schömberg haben wir zum öffentiihen Verkauf der den Albert und Joſepba Kilos 
ſaſchen Eheleuten angehdrigen, zu Orzegow sub Nro. 1 belegenen, auf 095 Rth⸗ 
gerichtlich adgeſchaͤtzten eingängigen oberichlächtigen Waſſermuhle 3 Termine naͤm⸗ 
lach auf den 27. Febtuar, loco Schomberg, 

auf den 26. März c: a., loco Beuthen, und peremtorie 

auf den 30. April c. a., loco Schomberg 
anberaumt. Kaufluſlige und Zablungsiähige laden wir daber hlerdurch vor, an 
gedachten Tagen, beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine des Vormittags 
um 9 Übr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach Genehmigung der Inte, 
reſſenten den Zuschlag zu gewärtigeu. Uebrigens kann die Tare in der dieſigen 
Registratur jederzeit eingefeben werden. 

Das Gerichtsamt Schomberg und Orzegow. Luchs. 

114. Reichen bach den 17. December 1831. Das Chirurg Noll auſche, 
allbier sub Nro. 4. am Markte gelegene, zweiſtockige „ganz maſſive Buͤrgerbaus 
nebſt den daran befindlichen Obſt', Gemüſe und Glaſegarten, auf 1495 Rıblr, 
5 for. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll Erbthellungs halber in ter mino 

den achtundzwanzigſten Marz 1832. 
Nachmtttags 2 Uhr an Stadigerichts⸗Amtsſtelle ſubhaſtirt werden, welches Kaufe 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratut 
wahrend der Expeditionsſtunden eingeſehen werden. 
Das Adlich von Kieſenwettertche Stadtgerichtsamt. 
Pfennigwerth. 

293. kauban den 2. Januar 1832. In Folge Auftrags des Königl. Land» 
gerichts zu Görlitz wird die sub No. 64 zu Ober⸗Geibsdorf gelegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 202 Rthlr. 15 fgr. gewürdigte Haͤuslerſtelle von uns im Wege der freie 
willigen Subhaſtatlon veräußert, wozu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

deu 2. April d. J. Nachmittags 3 Uhr * 


an unferer Gerichts ſtelle hier ſelbſt ander aumt worden iſt. Dies machen wir mit 
dem Bemerken bekannt, daß die Taxe in den Amtsſtunden in unferer Registratur 
eingefeben werden kann, und der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Benbietenden inſofern 
nicht geſetzliche Umſtande elne Aus nahme erfordern, ertheilt werden wird. 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 
185. 


x 
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183. Carlsrub den 28. December 1831. Das zur Verlaſſenſchaſt der Hof⸗ 
gärtner Caleſſeſchen Eheleute gehoͤrige, hieſeldſt belegene, ortsgerichtlich auf 
600 Rihlt. tarirte Coloniegrundſtück foll in dem auf 

den 22. März 1832. 
anberaumten Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation ausgeboten werden, 
was dem kaufluſtigen Pudliko bterdurch bekannt gemacht wird. 
König. Herzogl. Eugen Würtembergiches Juſtizramt. 

4130. Seidenberg deu 11. November 1831. Das in der Stadt Seiden 
berg im Laubauer Kreiſe sub No. 7. gelegene brauberechtigte Haus, welches auf 
Neunbundert vier Thaler Courant gerichilich geſchätzt worden iſt, ſoll im Wege 
der Execution an den Meift und Beſtbletenden verkauft werden. Zu die em 
Behufe haben wir 3 Termine, nämlich: 

den 10. Jauuar 1832, 
den 7. Februar 1832, 
den 12. März 1832, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an gewohnlicher Gerſchtsſtelle hieſelbſt ame 
geſetzt, zu welchem wir zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorladen. Die Tax 
far an hieſiger Gerichtsamtsſtelle zu ſchickllcher Zeit eingeſehen werden. 
Oas Staudesherrl. Gerichtsamt. Schuͤler. 
306 Fürſftenſtein den 14. December 1831. Auf den Antrag der Erben 
des verſtorbenen Beſitzers ſoll das auf zo Rthlr. taxirte, wallfand Johann Gottes 
fried Kühuſche Haubgenoßhaus Nro, 7. zu Nieder- Waltersdorf, Waldenburger 
Kreiſes, in dem auf 
den 12. April 1832. Nachmittag 2 Uhr 
in dem daſigen Gerichtskretſcham anberaumten peremioriſchen Bietungstermine 
verkauft werden, welches Kauflufiigen biermit bekannt gemacht wird. 2 
Reichsgräfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 300. 

198. Jauer den 4. Januar 1832. Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
No. 182. biefiger Stadt gelegenen, zum Nachloſſe des Schloſſermetſter Paͤtſchke 
gebörigen, dem Matertalwerthe nach auf 1428 Rthlr., und dem Ertrage nach 
auf 1081 Rihlr. abgefchägsen Hauſes, iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 21. März d. J. Vormittags 10 Uhr - 


anberaumt worden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, Dethloff. 
Getreide Preiſe in Courant. ö 
Breslau den 25. Februar 1832. 
Höoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
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386. Schmiedeberg den 25. Januar 1832. Die zu Selffersdorf, Schoͤ⸗ 
bauer Kreiſes, sub Nro. 75. gelegene, ortsgerichtlich auf 75 Rihlr. abgeſchätzte, 
bisher dem Ehrenfried Gebauer zugehörige Häuslerſtelle ſol im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation im Teriniue N 
BE den 13. April 1832. Vormittags 9 Übr 
in der Gerichtskanzlei zu Seiffersdorf öffentlich an den Meiſt⸗ und Veſtbietenden 
verkauft werden. = 7 er 
Das Adlich von Uechtritzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Seiffersdorf. 
203 Jauer den 5. Januar 1831. Theilungsbalber oll das zum Nachlaſſe 
der verſtorbenen Wlitwe Stief, Anna Roſina geb. Kirchner gehoͤrende sub No. 151. 
hleſiger Vorſtadt belegene, gerichtlich dem Materialwerthe nach auf 312 Rthlr., 
dem Nutzungs⸗Ertrage nach aber auf 604 Rthlr. 20 ſgr. gewuͤrdigte Haus nebſt 
Garten und Ackerland, ſubhaſtirt werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Ter⸗ 
min auf den 21ſten März d. J. Vormittags 10 Uhr angeſetzt. I 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Dethloff. 
51. Goſchütz den 21. Decbr. 1831. Die zu Goſchütz auf der ſogenanuten 
Troske gelegene, der Marta verwit, geweſenen Moch jetzt verebl, Bereck geb. 
Heyder zugehörige Freiſtelle, welche auf 320 Rthlr. gewurdiget worden, ſoll im 
Wege der Execution ſudhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremteriſcher Liei⸗ 
tattonstermin auf > PER, 
ae den 22. Marz a. f. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Standesherrliches Gericht der Graͤflich von Reichenbach Frelenſtandes⸗ 
Herrſchaft Goſchütz. 2 
Jo. Gofhüg den 20. Decbr. 1831. Die hleſelbſt gelegene, dem Bäcker 
Auguft MITbre zugehörige Haͤuslerſtele, weiche auf 120 Rtbir. gemürdiger 
worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb 
ein peremtoriſcher Lleitatlonstermin auf Kemer 
den 22, März a. f. Vormitttags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Standesberrliches Gericht der Graf. v. Reichendach Frelſtandes⸗ 
I a Herrſchaft Goſchütz. SA 
24. Freiburg den 13. December 1831 Das sub Nro. 88. zu Wüflemal- 
ters dorf belegene Hoͤhnſche Scholttſel⸗Frethaus, welches die Ortsgerichte auf 
. 168 Reh. 
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168 Niblr. Courant abgeſchaͤtzt haben, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation 
in dem auf den 15. März 1832. 
in dem Gerichtslocale in Wuͤſtewaltersdorf anſtehenden einzigen peremtoriſchen 
Bletungstermine verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein 
geladen werden. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wüſtewaltersdorf. 
54. Schloß Ratibor den 2, Decen ber 1831. Auf den Antrag eines 
Realgläubigers ſoll die dem Anton Cebulke gehörige, zu Alt⸗Bieskau sub 
Nro. 73. gelegene und auf 120 Rthlr. gerichtlich ge würdigte Hauslerſtelle nebſt 
Zubehör in termino peremlorio 
den 15. Maͤrz k. J. früh um io Uhr 
iu hieſiger Gerichtsamts⸗Canzlei meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauflu⸗ 
ige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß dem gegenwärtigen 
Beſitzer lebenslänglich freie Wohnung ſtipulirt werden toll, 
5 Herzogl. Ratibor ſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz, - 
39. Strleg au den 13. Decbr. 1831. Die sub No, 8. zu Nieder-Wuͤrgs⸗ 
dorf, Bolkenbalnſchen Kreiſes delegene, dem Johann Hotteb Bohm gehörige 
Hofehaͤusterſtelle mit ein m Gaͤrtchen, auf 51 Kthir. 10 fgr. ortsgerich tlich taxirk, 
ſoll im peremtoriſchen Bietungstermine a 
den 16. März 1832. Vormittags 10 lor N 
in Mieder⸗Wuͤrgsdorf nothwendig derkauft, und dem Meiſtdtetenden zugeſchla⸗ 
gen werden, wenn nicht gefegliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Das Gerichtsamt von Wuͤlgshalbendor f. 


Subhaſtationen und Edictal⸗Citat onen. ö 
490. Naumburg a, Q den 17. Januar 1832. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsa At fubbaftirt die hieſeloſt sub Nro. 18. del sgene, auf 2730 Rıy 5 ſar- 
gerichtlich gewürdigte Ziegelei und Acke ſtücke des bieſigen Handelswann Mis 
chael Gerlach ad instanliam eines Realglaͤudigers und fordert Bietungsluſtige 


auf, ſich in terminis 


den 28. Marz e. 
den 26. Mai c. peremtorie aber 
den 20. Juli c. 
hleſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann 
zu gewaͤrtigen, daß nach erſolgter Zuſtimmung der Mealgläubiger der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deten Real⸗ 
anſpruͤche an das zu verkanfende Grundſtuͤck aus dem Hypolhekenbuche nicht 
hervorgehen, vorgeladen, ſolche ſpäteſtens in dem obgerachten Tırmine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht 
weiter werden gehoͤrt werden. l 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

105. Sagan den 1. Decrbr. 1831. Zum offentlichen nothwendigen Ver“ 
kauf der zu dem Nachlaſſe des Kammerei⸗Adminiſtrator Siegmund Heinrich Mal“ 
lich gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

1) des Hauſes No. 33., welches auf 1226 Rihlr. gewürdiget; 
3) des Ackerſtͤckes am Galgenberge sub No. 425. weiches auf 270 Rthlr. 

taxirt, und 7 5 
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5) des Ackerſtuͤck's am Dittersdacher Wege sub Nro. 426 b., welches auf 
403 Reblr. 20 fgr. adgeſchaͤtzt worden iſt, wird ein elnziger peremtoriſcher 
Bietungstermin au f » 3 
den 16. März 1832. Vormittags 10 Uhr in curia 
vor dem Commiſſarlo, Stadigerſchts = Director Müller im Stadtgerichts⸗ Locale 
hieſelbſt angeſetzt, wozu hierdurch beſitz- und zahlungstähige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen wird, fo fern atcht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Die Taxen lönnen jederzeit in den Amtsſtunden auf dem Gerichts⸗Locale eingeſe⸗ 
hen werden. 5 
Da nun zugleich per deecretum vom 1. Decbr. c. der erbſchaftliche Ligulda⸗ 
tions- Prozeß üder den Mattichſchen Nachlaß eröffnet worden; fo werden alle UN? 
bekannte Gläubiger hierdurch zur Anmeldung ihrer etwanigen Forderungen 
ad tri minum den 16. März a l. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten Stadtgerichts⸗ Director Müller unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die außenbletber den Creditoren aller threr etwanigen Vorrechte für der 
luſtig erklart, und mit ihren Forrerungen nur au dasjenige, was nach Defriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bietben moͤchte 
verwieſen werden. a 5 5 
— on — 


Ediect al Citationen. = 

566° Breslau den 20, Januar 1832. Der Schriftſetzer Chriftian Philipp 
Hartmann, aus Halle gebürtig, welcher ungefahr vor 30 Jahren bierhee ges 
kommen if und bis zum Jahre 1829. in der Bartſchſchen Buchdruckerei als 
Schriftſeger in Arbeit geſtanden, den 10 November 1870, in einem Alter über 
50 Jahre ſich von bier entfernt und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem, 
Leben und Aufentbalt gegeben hat, fo wie feine etwanigeu unbekannten Erben 
und Erbnehmer werden permit oͤffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in 
dem auf den 14. November d. J. früh um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig anſtehenden Termine ſchriftlich oder per ſoͤn⸗ 
lich, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu melden und von ſeinem oder 
ihrem Leben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben. Beim Ausbleiben 
aber wird Chriſtian Philipp Hartmann für todt erklärt und ſein im waiſenamt⸗ 
lichen Depoſitorio befindliches Vermoͤgen an die ſich etwa meldenden und gehd⸗ 
rig legitimirten Erben und Erbukhmer, mit Ausſchließung aller Unbekaunten, bei 
der Ermangelung von Erbes ⸗Prätendenten hingegen als ein herrenfoies Gut der 
hieſigen Kaͤmmerei zugeſprochen werden. a 

Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

4235. Breslau den 30. Noobr. 1831. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
im Sti eblenſchen Kreife gelegenen, dem Gutsbeſitzer Joſepb Gläſer gehörigen 
Guts Wäldchen iſt heute der Llquldattonsprofeß eröffnet worden. Der Termin 
zur Anmeldung aller Ansprüche an die Kaufgelder ſteht 

N am 27. Marz 1832. VBmtttags um 11 Uhr a 

an, vor dem Königlichen Kammergerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Schmledicke im Par⸗ 


theſenzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem hunde nicht 
3 5 ; 2 meldet, 9 


„ AOE i 
meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen von den Kaufgeldern des Grund ſtücks aus ge⸗ 
ſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſ⸗ 
ſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 


auferlegt werden. 

a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 

a \ f Falkenhauſen. 

67. Oels den 11. November 1831. Das unterzeichnete Stadtgericht for⸗ 
dert die unbekannten Erben des am 24. Mai d. J. bierſelbſt mit Hinterlaſſung 
eines kleinen Haufes und Gartens und einigen 100 Rehlr. Capitalien nach Ab⸗ 
zug der ausgeſetzten Legate verſtorbenen Kretſchmer-Auszuͤgler Johann Chriſtian 
Mühlkänſtler auf, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 5 

den 26. Oeto ber 1832. Vormittag 10 Uhr 
auf dem bleſigen Rathhauſe zu melden und ihre Erbesanfprücde nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie derſelben werden für verlustig erklart uud der Nachlaß als ber⸗ 
renloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco wird zuerkannt werden. 

e Das Herzogl. Stadtgericht. 

41. Glogau den 25. November 1831. Ueber das Vermögen der verwit. 
Amtsrathin von Hartmann geb. Krauſe tft per decretum vom 28. October c. der 
Concurs eröffner worden. Alle unbekannte Gläudiger der ꝛc. Hartmann haben 
ihre Forderungen in ler mino i 

den 2. Map 1832. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Hrn. O er ⸗Landesgerichtsrath von Wangenbelm auf bies 
ſigem Schloß anzumelden und zu beſcheintgen. Die Aus bleibenden werden mlt 
ihren Anſpruͤchen au die Maffe praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die 
Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden. 
: Koͤnigl. Dber> Eanogsgericht von Niederſchleſien und der rauf. A 
v 


: Le. 
320, Kloſter Laub an den 7. Januar 1832. Ueber den Nachlaß des zu 
Hennersdorf verſtorbenen Haͤusler und Handelsmann Jeſeph Anton Enders 
it vermoͤge Decrets vom 13. October pr. a. der Konkurs eroͤffnet worden. Wir 
laden daher fämmtliche Gläubiger des ze. Enders hierdurch vor, in dem auf 
0 i 5 den 24. April cc. i 
früh 10 Uhr an biefiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder 
durch legitimſrte Mandataxten, zu welchen wir den unbekannten Gläubigern dle 
Juſtizcommiſſarten: Puder, Weinert und Walter vorſchlagen, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, det ihrem Außenbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie von der Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen gegen die übrigen 
Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.“ 
N | Stifts⸗Gerlchtsamt. Moͤſer, i. B. 
2380. Glogau den 7. Juny 1831. Von dem Koͤnigl. Land 
und Stadtgericht zu Glogau werden nachfolgende Perſonen; a 
1) der Elias Wolff Levy, Sohn des Samuel Wolff Levy hier, 
welcher ſeit laͤnger als 30 Jahren verſchollen iſt, und über - 
Berlin nach Hamburg gegangen fein fol; 
1 a 5 DE 2 


en ” 5 
3% 2) der Hanns Jaſeph Großmann, geboren 1760. zu Quilitz, 
welcher vor langer als 30 Jahren als Stuͤckknecht ausgehoben 
und in einem Sumpfe ertrunken ſein ſoll; . 
3) der Huſar Wilhelm Beer, welcher angeblich im letzten Kriege 
gegen Frankreich geblieben ſein ſoll; ̃ 
4) der Schuhmachergeſelle Johann Auguſt Priebſch von hier, 
welcher ſeit länger als 10 Jahren abweſend iſt; 
5) die Eleonore geb. Meißner verehel. Schuhmacher und Mous⸗ 
quetier Petzko von hier, welche angeblich mit ihrem Ehen anne 
im Jahr 1807. nach Mähren gegangen ſeiu ſoll; 
6) der Freihauslir Anton Klopſch aus Höͤckricht, welcher angeb⸗ 
lich vor länger als 30 Jahren zu Schiffe gegangen fein fol; 
7) die Gebrüder: Buͤttnergeſelle Johann Anton Franz Leopold und 
Schuhmachergeſelle Joſeph Andreas Nicolaus Ruske, ven de⸗ 
nen erſterer ſich angeblich ſeit 1795 und letzterer ſeit 1799 auf 
Wanderſchaft befindet; 5 8 
8) der Muͤllergeſele Anton Seidel aus Quilitz, welcher angeblich 
feit 1807. abweſend iſt, und feit 1813. keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben hat, 5 
nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß ſie ſich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens 
in dem auf f ee 


den 7. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſlizrath Thurner auf hieſigem Land» und Stadtgericht 
angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und 
dafelbft weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß fie fur todt geochtet und ihr ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes 
Vermoͤgen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzlich legiti⸗ 
micen koͤnnen, werde zugeeignet werden. 

472. Glogau den 27. Januar 1832. In dem über die Kaufgelder der 
Sieſelſchen Waſſermuͤhle Nro. Fache Polach eröffneten Liquidations⸗Prozeſſe iſt 


ein Termin zur Anmeldung der derungen auf 
i den 9. April Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Barſchau angefegt worden. Zu dieſem werden die unbe⸗ 
kannten Gläubiger unter der Warnung dorgeladen, daß die Ausdleibenden mit 
ihren Anſprüchen an dle Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
ö Dat Gerichtsami der Barſchauer Slifts guter. 4 
5 g 31. 
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4183. Breslau den 25. Novbr. 1831. Von dem Koͤnigl. Stadigericht hleſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem üter den auf einen Betrag von 16,500 Riehl. manifeſtirten, 
und mit 11.398 Rthl. Hy potheken⸗ Schulden, außer den Privatſchulden, belaſte⸗ 
ten Nachlaß des verſtordenen Friſeur Johann Gottlieb Held, am 26, October 
d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Aumeldung 
und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen undekannten Gläubiger auf 

» den 27, April 1832 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz Rathe Freiherrn von Amſtetter angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftiich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bes 
vollmächtigte, wezu ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Weimann, Krull und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen, demnaͤchſt aber die weis 
tere rechtniche Einleitung, der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 
aller ihrer etwantgen Vorcechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. 

f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 5 
v. Blankenſee. 

4234. Breslau den 29. November 1831. Von dem König. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz iſt uber die Kaufgelder des Kretſchmer Stürzeſchen Hauſes 
No. 1268. und 1237. auf der Biſchofsſtraße der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und 
eln Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Auſprüche aller etwaulgen unbe⸗ 


kannten Glaͤubiger auf 
den 2. April 1832. Vormittags 11. Uhr 


vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. Diefe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich his zum Zermine ſcheiftlich, 
in demſelben aber perjönltch oder durch gefetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien von Ucker⸗ 
mann, Weimanu und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und dle etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel belzubringeu, demnächſi ader die weitere rechtliche Eins 
lettang der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprü⸗ 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloͤſſen, unb ihnen deshalb ſowohl gegen den 
Käufer, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden Vers 
theilt werden, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werder, 
Das Koͤnigt. Stahtgericht hleſiger Reſidenz. 
: v. Blankenſee. 

4215. Breslau den 25 November 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz iſt über die künftigen Kaufgelder des Goldarbeiter Paul keon⸗ 
hard Schmidtſchen Hauſes Nro. 20463. an der Riemerzeile der Liquidattons⸗ 
Prozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 


EDEN ER TE 
den 22. März 1832 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſiizrathe Blumenthal angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dei» 
ſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wei 
mann, Krull und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſeſben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die Ausbleibend:n mit 
thren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, ſo⸗ 
wohl gegen den Käufer, als gegen die Gläublger, unter welche die Kaufgelder 
werden vertheilt werden, ein ewiges Sttliſchweigen wird auferlegt werden, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger R- fidenz. 
v. Blankenſee. 

4137. Liegnitz den 23. Novbr. 1831. Nachdem über das Vermoͤgn des 
zu Schönborn verſtorbenen Bauer Samuel Gottlieb Kirchner der Concurs eröffnet 
worden tt, fo werden alle etivanige unbekannte Glaͤudiger deſſelben hierdurch vor: 
geladen in termino f 

den 12. März 1832. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Deputirten Hrn. Oder Landesgerichts ⸗Auscultator Schober perſoͤulich 
oder durch mit vollſtändiger Intormation und geſetzlicher Vollmacht verſehene 
Mandatarten, wozu die Herren Juſſizcommiſſarien Wenzel und Haſſe, hierdurch tu 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und ge: 
börig zu beſcheinigen Diejenigen Gläubiger, welche ſich dis zu, oder in dieſem 
Termine nicht melden, werden mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe präcludire, 
und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


Auf gebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
26. Trebnitz gen 16. December 1831. Laut Kauf des Anton Graͤſer uͤber 
das Angerhaus Nro. 52. in Zirkwitz vom 26. April 1796. und confirmırten den 
30. December 1796. iſt ex Decieto vom 22. December 1796. fur die Thereſia 
verwitt, Kühn, geb. Wirthin, in Zirkwitz ein Capital von 100 Rehlr. Schleſiſch 
Nro. 1. Rubr. fil. im Hypothekenbuche eingetragen, daſſelbe laut gerichtlicher 
Quittung vom 20. Mai 1805. bezahlt, das Inſtrument aber verloren gegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene 
Inſtrument und das zu löͤſchende Kapital als Eigenthümer, Erben, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfands oder andern Inhaber ein Recht haben, hierdurch aufgefordert, ſol⸗ 
ces binnen 3 Monaten, insbeſondere aber Ku 
den 26. März 1832. Vormittag um 10 Uhr 
in unſerer Canzlei nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß das beſagte Inſtru⸗ 
ment wird amortiſirt und demnächſt das Capital im Hppothekenbuche geloͤſcht 
werden. Das Gerichtsamt für Zirkwitz. 
4279. Glogau den 9. Detember 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts werden auf den Antrag der Geſchwiſſer Hammel 
allhler alle Diejenigen Prätendenten, welche an die auf den Hauſe Nro. 2. {m 


N 
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dritten Viertel, jetzt No. 413. hieſelbſt, aus dem Kauf⸗ und reſp. Verkaufs Con⸗ 
tract de dato Glogau den 12. Februar 1787. und Hypothekenſchein vom 22flen 
November ejusd. vor die Barbara Eliſadeth verwit. Hammel eingetragenen rück. 
Faͤndizen Kaafgelder per 348 Athlr. 7 fgr. 112 pf. als Eigentbümer, Ceſſionarken, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs, Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen,-tusbeſondete 
die Kinder und Erben des angeblich zu Berlin verſtordenen Schuhmachers Johann 
Andreas Hammel hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 19. März 1832. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Hrn. Referendario Richtſteig auf bieſi⸗ 
gem Land. und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genugfam intormirte 
und legitimirte Ma datarten, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft der 
Juſtizcommiſſarius Sattlg vorgeſchlagen wird, al Protocollum anzumelden und 
zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dieſelben mat ihren Aufprüchen pracludirt, und es wird ihnen damit ein immer⸗ 
währendes Stillſchweigen auferlegt, und die eingetragene Poſt in dem Hypothe⸗ 
kenbuche bez dem verhafteten Haufe, auf Anſuchen der Extrahenten wirklich ge⸗ 
loͤſcht werden. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 8 


Er bſchafts Theilun g. 
354. Breslau den 16. Desember 1831. Der Nachlaß, der am 10. März 
1827. blerſelbſt verſtorbene Wittwe Lobe, Friedericke Henriette Sophie geb. Nebich, 
welche Erbin ihres am 23flen Januar 1823. verſtorbenen Ehemannes des Kauf⸗ 
manns Carl Wilhelm Lobe und ihrer im Jahre 1824. veritordenen Mutter Frle⸗ 
dricke Wilhelmine verwit. Liebich ged. Keyl gemefen iſt, ſoll unter ihre Eben ger 
theilt werden. Den etwantgen unbekannten Gläubigern der Witwe Lode und 
ihrer Erblaſſer wird dies mit Bezug auf F. 141, ff. Tit 17. Th. 1. Algen, Lands 

Rechts zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hiermit bekannt gemacht. 

Das Königl. Stade⸗Waiſenamt. 
5 Gelpke 


408. Glogau den 23. Januar 1832. Da die Erben des hieſelbſt 
verſtorbenen Megotianten Salomon Fürft ſich in den ererbten Nachlaß theilen, 
und deshalb auseinander ſetzen wollen, fo wird dies hiermit bekannt gemacht, und 
werden eiwanige Nachläßglaͤubiger aufgefordert, ibre Anſpruͤche bei dem mit 
der Nachlaß Regulirung beauftragten Uaterzeichneten anzumelden und nach- 
zuweiſen, indem ſie ſich ſonſt nach abgelaufener geſetzlicher Friſt an jeden der 
Erben nur nach Verhaͤltniß deſſen Erbtheils halten konnen. 1 

AN Der Hoffiscal Dehmel. 

hn 

669. Tarnowitz den 23. Januar 1832. Zut Veraͤußerung der Caroline 
Steffkeſchen Nachlaß ⸗Effecten in Betten, Kleidungsſtücken, Wäſche und Hausge⸗ 
raͤth beſtehend, let ein Termin auf 

den » März d. J. früh um 9 Uhr 
in loco Koͤnigshuͤtte an, wozu K.agußige bierdurch elſtacladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizaut von Königshütte, 


— — 
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Dienfiag den 28. 8 1832. 


Breslauer Intelligenz . Blatt 
zu No. IX. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung 

520. Breslau den 18. Februar 1832. In einer bei dem unterzeich⸗ 
neten Inquiſitoriat ſchwebenden Unterſuchung find folgende Sachen: 

1) 21 Stück klelne runde Schachtelchen von Pappe, in ein Paquet 

zuſammen gebunden und mit Parier umwickelt; 

2) Ungefähr 3 Pfund 26 koth weißes Wachs in Papier gehuͤllt; 

3) Eine Tüte Fliederthee, und 

4) Eine Quantität Hi ſchhornſpaͤne, welche einem Fubrmanne auf der 
Straße von Breslau nach Oblau in der Gegend von Graͤbelwitz in der Nacht 
vom gten auf den 4 Februar 1832. von dem Wagen geſtohlen worden fein 
follen, abgeliefert worden. Die Eigenthuͤmer Liefer Sehen werden hiermit 
aufgefordert, ſich fpaͤteſtens 5 

den 19. März d. J. Vormittags 9 Ube . 
in dem Verboͤrzimmer No. 4. des hiefigen Inquiſttoriots vor dem Ober 105 
desgerichts⸗ Referendar von Lewandoweky zu melden und bre Eigenthums⸗ 
Anſpruͤche gehörig zu beſcheinigen und deren Ausfolgung, widrigenfalls aber 
zu gewaͤrtigen, daß darüber anderweitig geſetzlich werde verfügt werden. 8.) 
Das Koͤnigl. Ir quiſttoriat. 
ecki. 

736. Neiſſe den 8 Februar 1832. Alle Gerichts und Polizei⸗Be⸗ 
Hörden werden hiermit dringend erſucht, den des Raubmordes an der Wittwe 
Anna Roſina Keſſel zu Neuſorge hoͤchſt ver daͤchtigen Dienſtknecht Anton Schil⸗ 
ler aus Heiders dorf bei Neiſſe, der mit einer gewiſſen Thereſia Neumann aus 
Pilkendorf, Grottkauer Kreiſes, verkehrt und wahrſcheinlich in ihrer Geſell⸗ 
ſchaft ſich auf die Flucht begeben hat, aufzugreifen und an das unterzeichnete 
Gericht mit ſtarker, ſicherer Begleitung nebſt der Thereſia Neumann abzulie⸗ 
fern, gegen Erſtattung der Koften nnd mit dem Erbieten zu gleichen Gegen⸗ 

5 dien 


Weſte; 5) eine Militairmuͤtze. 
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dienſten Die Bezeichnung des Anton Schiller bei feiner Entweichung iſt fol» 
gende, wie beiliegt g) 

Signalement: 1) Familiennamen, Schiller; 2) Vornamen, An⸗ 
ton; 3) Geburtsort, Heidersdorf, Neiſſer Kreiſes; 4) Aufenthaltsort, Hei⸗ 
dersdorf, (treibt ſich aber meiſt vagabondirend herum ; 5) Religion, ka⸗ 
tholiſch; 6) Alter, 27 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß 4 Zoll; 8) Haare, blond, 
die Seiten Haane lang und gelockt; 9) Stirn, platt und frei; 10) Augen, 
braunen, blond; 11) Augen, blau; 12) Naſe, kurz und dick; 13) Mund, 
groß; 14) Bart, blond, trug bisher einen blonden Schnauzbart; 15) Zähne 
geſund und vollſtaͤndig; 16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbildung, rund und 
oval; 18) Geſichtsfarbe, weiß, aber geſund; 19) Geſtalt, unterſetzt; 
a0) Sprache, deuiſch; 21) Beſondere Kennzeichen: am rechten Arm ein 
rothes Herz unter dem die Buchſtaben A S. eingeſtochen und eingeaͤtzt. 

Unterſchrift des Transportaten, kann nicht ſchreiben; 

(Bekleidung:) zur Zeit des verübten Mordes. 1) blau tuchene kurze 
Jacke; 2) grau leinene lange Hoſen; 3) Stiefeln; 4) eine blau tuchene 


Subhaſtations Patente. i 
731. Ratibor den 3. Februar 1832. Zum offentlichen nothwendigen Ver 


kauf der sub No. 29. zu Studztenna, Natiborer Kreiſes gelegenen, auf 205 Athl. 


gecichtlich abgeſchätzten Carl Czepallaſchen Robotgäftnerſtelle iſt ein Termin 
auf den 12. Mah 1832. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fritſch angeſetzt worden, wozu Kaufluftige 
und Zablungsfäbige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß, wenn feine ger 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, die gedachte Poff:ffion dem Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den zügeſchlagen, und auf fpätere Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden 
ſoll. Königl. Stadtgericht. 

684. Gleiwitz den 3. Februar 1832. Die sub Nero. 21. zu Goy, Pleffner 
Rreijes, gelegene und unterm 19 December 1831. auf 115 Rth. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Kolonieſtelle ſell in termino 
8 den 3 Mat c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Mokrau an den Meifbietenden verkauft werden, und find die Kaufsbe⸗ 
dingungen in unferer Regiſtratur zu entnebmen. ’ 

Das Gerichtsamt Mofrau, 
68. Streblen den 21, November 1831. Das zum Nachlaſſe des bleſelbſt 
eſtordenen Bibltotbekar Steinacker gehoͤrige, auf der Altdreslauer Gaſſe sub 
ro. 191. bierſelbſt delegene, nach der gerichtlich aufgenommenen, in unferer Res 


g . beliediaft einzuſehenden Tore auf 995 Ribr. 24 Sgr. 10 Pf. gewürdigte 


aus ſoll im Wege der noth wendigen Subhaſtation verkauft werden, und haben 
wir dazu drei Dietungs termine auf & 
3 en 


den 23. Februar 1832. um 10 Uhr 

den 21. März 1832. um 10 Uhr 

den 4. Mai 1832 um 10 Ubr 
ton denen der letztere peremtoriſch it, in unſerem Geſchaͤftsztnmer vor dem Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Herrn Ho pff angelegt, wozu zablungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
flige mit dem Bemerken eingeladen werden, duß dem Weite und Beſtdtetendblet⸗ 
denden dieſes Grundſtück nach erfolarer Kaufgelderberichtigung, inſofern nicht 
etwa geſetzliche Anſtaͤnde hierin eine Ausnahme geſtatten, adjudictrt werden wird. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht⸗ 

402. Hirſchberg den 17. Jaunar 1832. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf der zu Mittelkauffung sub No. 13. belegenen, auf 110 Rthlr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Chriſtian Benjamin Fucknerſchen Häusleritelle, Acht auf 

den 30. Avril c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Mittel⸗Kauffung ein peremtoriſcher Bietungs termin an, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolgen fol, wofern nicht geſetzliche Uaſtaͤnde 
elne Ausnahme zulaͤßig machen. 
Das Gerichtsamt von Mittel- Kauffung. 

614. Oels den 8. Februar 1832. Zur Fortſetzung der freiwillgen Sub: 
baſtatlon des im Fuͤrſtenthume Oels und deſſen Conſtädter Weichbilde delegenen, 
zum Nachloß des Herrn Grafen Heinrich Carl Fabtan Reichenbach gehörigen 
freien Allodtal⸗Ritterguts Polutſch⸗Wärbltz, auf welches Gut in dem am 
8. September 1831. angeſtandenen Termine ein Gebot von 10s, o00 Rthlr. ges 
macht worden, iſt ein neuer Licttations⸗Termin vor unſerm Deputitten, Herrn 
Juſtizrath Wideburg auf 5 5 

5 den 28. Mai c. Vormittags um ro Uhr 
angeſetzt worden. Es werden baher hierdurch alle diejenigen, welche gedachtes, 
unkerm g. Juni 1830. auf 117,018 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. landſchaftlich abge⸗ 
ſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig und annebmlich zu bezahlen vermoͤgend find, auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine an hieſtger Gerichtsſtelle ſich zu melden und ihre 
Gebote abzugeben, indem auf dle nach Verlauf dieſes Licitaſons Termins 
etwa einkommend en Gebote, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus nahme 

laſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den 
6 Termine Metſt⸗ und Beſtbletend⸗Verbleidenden, und zwar nach vorgängiges 
Einigung der Erbinte eſſenten und reſp. der Approbarlon der concurrenden ober» 
vormundſchaftlichen Behörde erfolgen wird. Die Taxe iſt dem an hiefiger Ge⸗ 
tichtsſtaͤtte aus gebaͤngten Subhaſtatjons⸗ Patente beigefügt. 
f Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthums⸗Gericht. 

5 5 Fiſcher. 

455. Glogau den 6. Januar 1832. Zum öffentlichen Bertanſe des im 
kuͤbener Kreiſe delegenen Guts Petſchkendorf, weiches auf 32, 3a1 Rth. 13 fgr. 
4 pf. gewürdigt worden iſt, if, well auf dajfelbe in dem bereils angeflandenen 
Bletungstermine nur ein Meiflgebot von 27,000 Rehr. gethan worden, ein andere 
welter und zwar peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 


den 29. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
dor dem ernannten Deputtrten Ober- Landesgerlchis⸗ Aſſeſſor Freiherr von Bis 
nigk anberaumt worden. 
Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der De 
v. e. 

545. Steinau den 31. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers haben wit einen neuen peremtoriſchen Bietungstermin zum Verkauf des dem 
Nagelſchmidt Brand gehörigen sub No. 212. hieſelbſt gelegenen, auf 5523 Rth⸗ 
tarirten Hauſes auf 

den 26. März c. Vormittags 10 und Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Petbetenſimmer angeſetzt, wozu befig« und zahlungsfählge Kaufluſtlge 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe odwalten, alsbald erfolgen wird. 
N Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. Scholtz. 

695. Münfterberg ten 18. Februar 1832. Auf den Antrag der Real, 
gläubiger ſoll die dem Anton Heber geboͤrige, zu Buͤrgerbezirk sub No. 5. dele⸗ 
gene Stelle Schuldenhalber ſubhaſtitt werden, und es ill daher auf 

den 7. Mat d. J. Vormittags 11 Ubr 
ein peremtoriſcher Bietuugstermin anberaumt, wozu Kauſluſtige mit dem Berner» 
ken eingeladen werden, daß der Zaſchlag an den Meifidierenden erfolgen wird, 
wenn nicht rechtliche Umfiände ein Anderes nothwendtg machen. Die Taxe des 
Grundſtuͤcks kann in unſerer Regitratur taglich eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

577. Neumarkt den 9. Febraar 1832. Das zum Nachlaſſe des Joſer ! 
Friebel gebörige, zu Lorzendorf, Neumarktſchen Kreiſes, sub No. 12. des 
pothekeubuchs gelegene zweihufige Bauergut nebſt Wonns und Wirthſchaftsgebau⸗ 
den, welches nach der im Jahre 1830 aufgenommenen Taxe nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage anf 2673 Nth. 20 far. gerich ich abgeſchaͤtzt worden, fol Eerbtheilungshal 
ber ſubhaſtirt werden. Es ſtehen hierzu drei Bietungstermine, als 

den 27 April d. J., 

den 26 Juuy d. J., 
den 28 Aug uſt d. J. . 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskankeley zu Lorzendorf an. Zu dleſen 
Ter mieue, beſonders aber zu dem letzten peremtoriſchen Biethungstermine, werden 
daber hiermit alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Naufluſtge eingeladen, um ihre Ges 
bethe abzugeben, und wird dem Meiſt⸗ und Beſſbiethenden der Zuſchlag des feil⸗ 
gebotenen Grundſtückes, wenn keine geiegliche Anſtaͤnde obwalten, und ges 
gen Erlegung eines verhaͤlttiß mäßigen Augeldes fofort ertheilt werden. Die Taxe 
des Grundſtuͤcks iſt in den Antsftunden in unſerer Regiſtrutur fo wie im Gerichts⸗ 

kretſcham Lorzendorf einzuſch u. f 
Das Frelhertl. von Saurma Lorzendorf und Oberfirnfer Juſtizamt. 

526. Hteſchderg den 10. Februar 1832. Das ortsgerichtlich am 9. Fe, 
druar 7832. auf 30 Rtblr. 10 Sgt., abgeſchätzte Joſeph Jehnſche Nachlaßhaus 
sub Nie. 175. zu Mapwaldau, Schönauer Ireiſts, wird auf den N * 


F 
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Curators des verſchollenen Johann Franz Jobn, Juwohner Cbriſtian Hoffmann, 
in terımino den 12. Apel 1832 Nachmittags um 3 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Maywaldau an den Mills und Beitbierenden oͤffent⸗ 
lich verkauft, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag, inſofern keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen fliegen, ſofort 
erfolgen ſell. Zugleich werden zu dieſem Termine alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des vom 24. October 1830. verſt. Haͤusler Foren) John aus irs 
gend einem Rechisgrunde Anſpruch zu haben verneinen, zur Anbringung und 
Nachweisung ihrer Forderungen vorgeladen, beim Auſſendleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die außenbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte ver- 
luſtig erklatt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrte⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, 


berwieſen werden ſollen. 


Das Patrimonialgericht des Reichsgraͤſl von Schaffgotſchſchen 
Gutes Mapwaldau. 
544. Neuſalz den 4. Februar 1832. (Verkauf der Schiffer He⸗ 
tingſcen Hänslerſtelle zu Tſchiefer.) Im Wege der Execution wird 
‚bie Hanslrnabrung Nro. 125. zu Tſchiefer, gerichtlich auf 143 Rtblr. 10 Szr. 
taxirt, im Termine ö 
den 3. Mai c. Vormittags 10 Uber 5 
an den Meiftbirtenden verkauft und haben zahlungs fähige Käufer den ſofortigen 
Zaſchlag, Falls nicht geſetziiche Ausnahmen eintreten, zu erwarten. 
KRKoͤnigl. Preuß. Fand, und Stadtgericht. 

542 Neufalz den 4. Februar 1832. (Verkauf des Schiffer Roske⸗ 
ſchen Hauſes zu Neufalz.) Schuldenhalber wird das zum Schiffer Roske⸗ 
ſchen Nachlaß geboͤrige, auf 280 Rih. nach dem Matertalwertde, nach dem Nut⸗ 
zungsertrage aber auf 540 Rthlr. taxirte halde Haus sub Nro. 189. im Termine 

den 3. Mai c. Vormiitags 10 Uhr 
an den Meiſtbletenden verkauft und haben zahlungsfäbige Käufer den ſofortigen 
Zuſchlag, Falls nicht geſetzliche Ausnahmen eintreten, zu erwarten. 
Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 

4170. Oels den 22. November 1830. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Frſtenutbumsgericht macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag eines 
Mealgaͤubigers die nothwendige Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthume Oels und 
deſſen Trebnitzſchen Kretie des Fürſtentbums Oels delegenen freien Allodial⸗Rit⸗ 
terguts Groß Raake, dem Koͤntgl. Premier: Lieutenant Hrn. Heinrich Ludwig 


von Boguslawskp gebörig, zu verſuͤgen defunden worden if. — Es were 


den daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 7. und 8. Octoder c. a, auf 
19750 Rihlr. 24 Sgr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig 
und aunehmlich zu bezahlen vermögend ſead, aufgefordert, in dem auf 
8 den 2. April 1832. und f 


den 2. Juli 1832. 


a beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen ieltations⸗Termine 


den 3. October 1832 Vormittags um 10 * 


— 606 — 2 
dor unſerm Deputirten unſers Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, Herrn Juſttzrath Wlde⸗ 
burg, an biefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu meiden und ihre Gebote 
abzugeden, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitattons ⸗Termins etwa 
einfommenden Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme zus 
laſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuschlag an den 
im Termine Meift- und Beſtbtetend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann 
tn biefiger Fuͤrſtenthumsgerichts Regiſtratur naher machgefeben werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
8 Efeinom, 

141. Hirſchberg den zten Januar 1832. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkauf des zu Tſchifchdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes sub No. 25 gelegenen, auf 
150 Rthir. gewärdtaten, und dem Fleiſcher Johann Gottlieb Blümel gehörigen 
Dienſthauſes nebſt Gartchen iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 28. März 1832. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Bertelsdorf bet Hirſchberg angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ 
und zahtungs faͤhige Kaufluſilge mit dem Beifügen geladen werden, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen. x 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Berthelsdorf. 

159. Landes hut den ziſten December 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers fol das dem Zirkeiſchmidt Lemme gehörige sub No. 170. in hieſiger 
Stadt belegene und auf 361 Rehlr. 20 far. geſchaͤtzte Haus in dem 

auf den 19. März 1832. 
dor dem Hrn. Kreis ⸗Juſttzroth Loge in unſerm Juſtructionszimmer angeſetzten 
Termine öffentlich an den Metfibierenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen, \ 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

196. Hirſchberg den 2. Januar 1831. Der unter der Häuferzahl & 
je Krummbüdel, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, zum Nachlaß des Johann 
Gottlob Exner gehörige, gerichtlich am 30. December 1831. auf 996 Rthlr. 
12 Sgr. 6 Pf. nach Abzug aller Abgaben gewuͤrdigte Erbgarten wird Schule 
denhalber in termino 4 

den 20. Maͤrz d. J. Nachmittggs um 2 Uhr 

in der Gerlchtscanzlel zu Arnsdorf ſudhaſtirt. Wir laden zu dieſem Termin 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte hierdurch vor, um in demſelben pers 
ſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Ges 
dote zum Protokoll zu geben, auch noͤthtgenfalls Eicherbett für ſelbige zu beſtel⸗ 
fen, wornach dar Melſt⸗ oder Beſtbietende nach in termino erfolgter Regulli⸗ 
rung der Verkaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den 
Zuſchlag zu neiwärtigen hat. Zunmich werden alle unbekannte Gläubiger des 
Exner hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche anzugeben und 
nachzuwelſen, wornach deren geſitzliche Location, beim Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen iſt, daß die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Votrechte 

ig erklärt und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befrtedi⸗ 

gung 


1 


* 


= 
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gung der ſich meldenden Glaͤul iger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 

derwieſen werden follen. eg 

Das Parrimonials Gericht der Hochgräfilich ven Matuſchkaſchen 

Herrſchaft Arnsdorf. 

2238. Halbau den 9. Jauuar 1832. Der den Gottlieb Langeſchen Erben 

gehoͤrige, auf 195 Rihlr. taxirte, sub Nro. 29. zu Dorf Halbau, Ober⸗Lauſitz⸗ 

chen Ant heils, belegene Garten fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

n dem auf den 2. April 183 2. Vor nittags o Uhr , 

in unjerer Canzlei anftehenden peremtorifchen Termine an deu Meiſthietenden of 

fentlich verkauft werden und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetzliche 
Umfiände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Geaͤfl. von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Bar 
ſeler. 

195. Nams lau den 24. November 1831. Die in der hieſigen polniſchen 
Vorſtadt belegene, im diesfälligen Hypothek enbuche sub Nro. 13. verzeichuete, 
dem Gottlieb Heintzke gehörige Frerſtelle fol iu termine unioo 

den 29 März 1832. Vormittags um 11 Ubr 
Schuldenbalber an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden verkauft werden, wozu wir 
Kaufluſtige hierdurch einladen. 
f Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

235. Strehlen den 20. November 1831. Das zu Geppersdorf, Streh⸗ 
leuſchen Kreiſes, sub No. 19. belegene, auf 124 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. gericht⸗ 
uch geſchaͤtzte Anenhaus ſoll Erbtbeilungs halber in termino f 

den 30. Mär, d. FJ. 
tu unſerem Gerichtszimmer zu Geppersdorf an den Meiſtbietenden verkauft und 
ſofort zugeſchlagen werden, wenn nicht gesetzliche Auſtände eine Ausnahme zulä⸗ 
Big machen. Das Juſtizamt Geppersdore. 

341, Münfterberg den 17. Januar 1832. Auf den Antrag des Johana 
Neumannſchen Litiscurators, Ober-Landesgerichts⸗Auscultators Bödel hie ſelbſt, 
fol das dem Luowig Volkmann zugehörige sub No. 27. zu Duͤrgerbe rk belegene 
Auenhaus Schuldenhalder ſudhaſtirt werden, und es iſt daher ein peremtoriſchez 
Bietungstermin auf a 

den 16. April d. J. Vormittags um 11 Ubr 
anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſtoletenden erfolgen wird, wenn nicht rechtliche Umftände eine 
Auderes nothwendig machen. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in unſerer Regie ⸗ 
ſtratur täglich eingeſehen werden. 5 3 
| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

382 Bolkenhain den 13. Januar 1832. Das sub Nro. 67 zu kauter⸗ 
bach, Bolkenhainer Kreiſes, belegene, dem Carl Siegismund Gu der gehörig, 
Freihaus, zu welchem 4 Scheffel Acker und ein Garten gehort, ortsgerichtlich aus 
210 Ntblt abgeſchätzt, (ol im Wege der Erecutton öſſentlich an den Meiftbieten» 
den verkauft wirden, Der Bietungstermin ſteht auf \ 

den 17. April 1832. Nachmittags 3 Uhr 
f is 
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in kauterbach an, zu welckem Kaufluſtige mit dem Bedenten eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche An⸗ 
fände eine Ausnahme zufäßig machen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. Werner. 

433. Schloß Ratibor den ıgten Januar 1832. Auf den Antrag der 
Urban Haffrauſchen Erden ſoll die ihnen gehörige sub Ro. 69. zu Griegorzo⸗ 
witz gelegene Halfte des auf 100 Rthlr. gerichtlich gewürdigten Ackerſtucks von 
2 Morgen 1005 TR. Preuß. Maas, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
Termine den 11. April c. fruͤh um 10 Uhr 
in biefiger Gerlchtsamts⸗Kanzlei im Wege der freiwilllgen Subhaftation verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 

239. Hal bau den 9: Jauuar 1832. Die den Gottlieb Langeſchen Erben 
gebbrigen, auf 410 Rehlr. tarirten, sub Nro, 4. auf Stadt Halbauer Territorio 
delegenen Aecker und ein Viertbeil Scheune follen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in dem auf 

den 2. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
iu unſerer Cauzlei anſtehenden peremtoriſchen Termine an den Meiſtbfetenden 
Öffentlich verkauft werden und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. 
Graͤfl. von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Bann: 
Ha eler. > 

438. Breslau den ıBten Januar 1832. Die vor dem Ohlauer Thore 
Niro. 26. des Hypothekenbuchs belegene Ackerparzelle, den Scholzſchen Erben gehös 
tig, ſoll im Wege der nothwendigen Eubbajtation verkauft werden. Die gerichte 
liche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 672 Rthl. 6 Sgr 
3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 ,pro Cent aber 467 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. 
und nach dem mittlern Durchſchnittswerth 569 Rihl. 20 Sgr. Der Vietungs⸗ 


termin ſteht 
am 12. April 1832 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Kühe im Parthelenzimmer No. 1. des 
Koͤnigl Stadtgerichts an. Zahlungs: und beſitzfaͤbige Kauflufiige werden hierdurch auf⸗ 
efordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
laren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kaun beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


v. Blankenſee. 
— — — .ud— —ö 


A n m i 1 d mn 
706. Brestau den zıflen Februar 1832. Es ſollen am agſten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr, in dem Haufe No. 52. auf der Weisgerdergaſſe, gute Meubles, 
einige Kleidungsſtücke und mehrere Gedettbette an den Meiſtbietenden gegen daarz 
Zahlung in Courant verfieigert werden. 
Aust. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


Bey lag: 


‘ 
Gag 


— 9 er 
Be y lag e 
No. IX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 28. Februar 1832. 


* 
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Subhaſtations Patente. 


396. Frankenſteln den 24ſten Januar 1832. Die dem Boͤtlcher Jeſeph 
Göttlich gehörige zu Hertwigswalde, Münfierberger Kreiſes gelegene, aus 
dem Bauergute No. 12. daſelbſt gebildete Freiſtelle, beſtedend in einem Ackerſſücke 
von 11 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, einem Wobn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, einer Auszug⸗Wohnung und einem ſeparat ſtehenden Stalle, nebſt Obſt⸗ 
und Graſegarten, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 752 Rthl. 
ar ſgr. 8 pf. gewürdiget worden it, fol auf Antrag eines Realglaͤubigers Im 
Wege der norbwendigen Sudhaſtation öffentlich verkauft werden. Der dies fällige 
Bietungstermin if auf a Sn 33 | 

den 14. April e. Nachmittags 3 Uhr i 
in der Gerichtskanzley zu Hertwigswaldau anberaumt, zu welchem beſitz und 
jahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag auf das Meiſtgebot ſofort erfolgen fol, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme nothwendig machen. . 725 

Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 
45. Guhrau den 17. Novbr. 1831. Zum öffentlichen Verkauf des George 
Friedrich Jähnerſchen Bauerguts No 6. zu Guhlau, dorfgerichtlich auf 812 Rih. 
abgefchägt, haben wer die Bletungstermine auf 
den 2, Februar 1332. 
den 2. März ejusd. und peremtorie 


> den 3. April 
im heerſchaftlichen Wohnpauſe zu Guhlau angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige einladen. £ 
Das Gerichtsamt fuͤr Guhlau. 
as 8 = 


Subhaſtationen und Epictal » Eitationen. 

407. Breslau den 6. December 1831. Das auf der Tſcheppine Nro. 28. 

des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, den Erbſaß Johann Chriſtoph Reu⸗ 

lerſchen Erben gehöffg,; ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831. betraͤgt 880 Rth. 13 fgr. 4 pf. 
Der Bictungs termin ſteht a 

lam 22, Mai 1832. Nachmittags 4 Uhr : 
(Lor 
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vor dem Hrn. Juſtizrathe, Freiherrn von Aimſtetter, Im Partheienzimmer No. 1. 
des Koͤnigl. Stadigerichts an. Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
töfoll zu erklaren und zu gewärtigen, doß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Bells 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gorichtsſtätte eingeſeßzen werden. 
Zugleich werden zu dieſem Termine die Suſauna, geb. Dreſcher, verehl. 
Windmüller Vandmann oder deren Erben und Ceſſlonarien wegen der auf dieſem 
Grundſtücke Rubr. III. Nro. 4. für fie eingetragenen 119 Rthlr. 5 Sgr. 9 Pf. 
Schleſiſch hierdurch vorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben aber wird dennoch mit 
der Licttation vorgeſchritten und mit dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſi ble⸗ 
tenden verfahren, auch nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings die Loſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar 
der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 


darf, verfügt werden. 
Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
2 v. Blankenſee. . 
670. Löwenberg den 14. Februar 1832. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fſubhaſtirt die im Wege des Über den infufficienten Nachlaß des verſt. Beſitzers 
Cbriſtlan Gotilted Plag witz eröffneten abgekürzten Concurs Verfahrens zum 
nothwendigen Verkauf geſtellte, auf 205 Riblr. 27 Sgr. 6 Pf. ortögerichtiich ads 
geſchaͤtzte Häusierfiee sub Nro. 63. zu Wenigwaldig und I.der zu dem auf 
den 2. Mal d. J. Vormittags o Uhr 
in der Hohlſteiner Kanzlei anſtehenden einzigen und pecemtoriſchen Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine beſitz und zahlungsfäbige Kaufluftige mit dem Bemerken dlerdurch ein, 
daß. Falls nicht geſetzliche Grunde eine Ausnabme herbeiführen möchten, dem 
Meiſt⸗ und Beſtdletenden noch erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag 
fofort ertbeilt werden wird, Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Chri⸗ 
ſtlan Gottlieb Plagwitz dierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine ih ebenfalls 
einzufinden, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheintgen, wldrigenfalls fie 
mit ibren Anſprüchen an die Maſſe uud die ſich gemeldeten Gläubiger für immer 
werden praͤcludirt werden. 


Fuͤrſtl. von Hohenzollern Hechingenſches Inſtiſamt der Hertſchaft 
er Hoblſtein. Grag hoff. Juſtit. 
8 Edict al ⸗ Citation. 


4117. Oels den 11. Noobt, 1831. Ueber den Nachlaß des den 16. Mas 
4. a. in Schmarſe verſtorbenen Kupferhammermeiſter und Waſſermuͤhlenbeſitzer 
Carl Friedrich Möbius iſt am 30. September c. a. der erbſchaftliche Eiqut⸗ 
dationsprozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche daher an dieſen Nach⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch von dem Fuͤrſtenthumsgericht zu Oels vorgeladen, in dem vor 
dem Herrn Aſſeſſor Reitſch auf j 

den 14. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidations Termine in dem eee des 
B er⸗ 


1 
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Herzogl. Fuͤrſtenthumsgerlchts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 


Bevollmächtigten, wozu dei eimaniger Undekanntſchaft die Herren Juſtizcom⸗ 


miſſarlen v. d. Sicot und Wentzky in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen oder forfigen Anſprüche vorſchriftsmaßig zu liqul⸗ 
diren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16 Mal 
1825, unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termine durch ein abzufoffendes 

Präcluſtons Erkennitniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und 

mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte verwleſen werden 

Heriogtl. Braunſchweig Delsſches Fuͤrſtentbumsgericht. Cloinow. 
35. Beleg den 17. Decbr. 1831. Auf den Antrag der Inteſtat- und Ba⸗ 
neficial⸗Erben des zu Ober ⸗Olbendorf verſtorbenen Flelſchereibeſitzers Chriſtian 

Benke iſt über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidallons + Prozeß eröffnet wor⸗ 
den. Zur Liquidirung und NVerifieirung det Forderungen haben wir einen Termin 
auf dem Schloſſe zu Olbendorf auf 

den 31. März a. f. Vormittags 10 Uhr . 
anberaumt, zu welchem die unbekannten Glaͤubiger unter der Bedrohung vorge⸗ 
laden werden, daß die Ausbleibenden aller etwannigen Vorrechte fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung dee 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
ſollen. Das Baron v. Lorenz Olbendorfer Gerichtsaͤmt. 

2503. Breslau den 26. Juni 1831. Dem Anton Furchn er 

aus Alt: Schlieſa, fol fein Vermoͤgen in termino N 

den 22ſten April 1832 

zu Alt⸗Schlieſa aus geantwortet werden; wir laden ihn nebſt ſeinen et⸗ 
wanigen unbekannten Erben hierzu vor, widrigenfalls er für todt erklärt 
und über fein Vermoͤgen anderweitig verfügt werden ſoll. 

Das Rittmeiſter v Studnitz Alt Schlieſaer Gerichtsamt. 

„ 2871. Breslau den 27. Juli 1831. Am 28. Februar vorigen 
Jahres ſtarb zu Schweidnitz der daſige Conrector am evangeliſchen Gym⸗ 
naſium, Chriſtian Albert Be: ohne Hinterlaſſung eines Teſtamen⸗ 
tes, und ohne daß ſich bisher Jemand gemeldet, welcher ein geſetzliches 
Erbrecht auf deſſen Nachlaß darzuthun, vermocht haͤtte. Auf den An⸗ 
trag des dieſem Nachlaß beſtellten Curators werden nun die unbekannten 
Erben des geweſenen Conrectors Vogelſang hierdurch öffentlich aufgefor⸗ 
gert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

n den 1. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr 
im hieſigen Koͤnigl Ober Landesgerichtsgebaͤude vor dem ernannten De⸗ 
putirten, Herrn Ober » Landesgerichts Referendar Cleinow anſtehenden 


Termine zu melden, ihre Erbesanſprüche auf des Verſtorbenen Nachlaß 
ö a ge⸗ 


— 
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gehörig zu erweiſen, demnächſt aber die Ueberlieferung deſſelben zu ger 
wärtigen. Sollte ſich jedoch innerhalb dieſes Zeitraums und ſpaͤteſtens 
in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher ouf den Nachlaß 
des verſtorbenen Conrector Vogelgeſang ein geſetzliches Erbrecht darzuthun 
vermochte, fo wird dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut betrachtet und 
als ſolches behandelt, die nicht erſchienenen Erben aber werden präclus 
dirt werden, fo daß fie die künftige Dispoſition des erſchienenen Erben 
uber den Nachlaß rüdfichtlih Dritter ſich gefallen laſſen muͤſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
3221. Oels den 6. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet den 
verſchollenen Zier- und Kunſtgaͤrtnor, Johann Ferdinand Grabſch, gebürtig 
aus Freiban, welcher vor ohngefahr dreißig Jahren die letzte Nachricht aus Un⸗ 
garn von ſich gegeben, und für welchem ſich im gerichtlichen Depoßtort 476 Rth. 
befinden, fo wie deſſen etwanige und:fanmgen Erben vor, ſich ſpaͤteſtens dinnen 
9 Monaten, und insdeſondere 
den 1. Juli 1832. Vormittags 10 Uhr 

auf hleſigem Ratbhauſe zu melden, widrigen falls gedachter Grambſch für todt ers 
klärt, und fein Vermögen denen ſich meioenden Verwandten deſſelben ausgeanse 


wortet werden wird. 
f Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Güter, 

150. Ohlau den 20 December 1831. Nachdem der erbſchaſtliche Liguida⸗ 
tions prozeß über den Nachlaß der Witte Suſanne Wutt cke beute eroffnet wor⸗ 
den iſt, fo haben wir zu dem öffentlichen Verkauf des zu der Nachlaß⸗Maſſe gehoͤ⸗ 
rigen Hauſes Nro. 32. u Stadt Odlan, welches im Jahre 1831 auf 509 Ath, 
10 fgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſo wie zur kiqutdation der Forderungen einen Ters 
min auf den 19. März 1832 früh 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Hen. Landgerichts: Aff ſſor Cimander angeſetzt. Es wert en 
daher alle zahluugsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in unſerm Gerlchis⸗ 
zimmer entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig intormirten und mit geſetz⸗ 
licher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

bietenden erfolgen wird. Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an die Ro⸗ 

ſina Wuttkeſche Verlaſſeuſchaftsmoſſe Anſprüche zu baben vermelnen, hlerdurch 
vorg laden, in dem anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre Ferderungen zu 
liquidiren, im Ausbleibungsfalle haben fie aber zu erwarten, daß ſie aller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig blei⸗ 
ben mochte, werden verwieſen werden. a j 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
15060. Glogau den 31. October 1831. Nachdem üer die kuͤnftlgen Kauf⸗ 
gelder des in via execul’onis sub hasta geſtellteu, im Fuͤrſtenthunie Glogag 
a und 


und deſſen Glogauer Kreife zu Erbrecht gelegenen Gutes Kunzendorf und 
Zudehör Neubammer der Liqutdations⸗Prozeß mit der §. 5. Tit. 51. Th. I. der 
Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung eröffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Realgläubiger des gedachten Guts vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Rechtfertigung ſämmtlicher an das Srundflü oder deſſen Kaufgelder zu 
machenden Anſprüche auf 

den 9. Muͤrz 18 32. Vormittags um ıolbe 
anftebenden Termine vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
le Pretre auf dem Schloſſe bleſeldſt zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu liqut⸗ 
diren und zu beſcheinigen. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, werden mit 
ibren Anſprüchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder in Gemäßheit der 
Aller boͤchſten Kabinetsordre vom 16. Mat 1825, fofort nach abgehaltenem Liqui⸗ 
dationstermine präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen die Gläubiger, unter weiche 
die Kaufgelder vertbeilt werden ſollen, auferlegt werden. 

Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Riederfhlefien und der zur 

: v Goͤtze. 

4023. Oels den 20. November 1831. Nachdem auf Antrag eines Hy⸗ 
pothekengläubigers unterm 27. Auguſt d. J. der Liquidattons prozeß uͤder die 
zukünftigen Kaufgelder des dem Adolph Primke zugebörigen und zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſteüten Bauergutes No. 4. in Ober⸗ Groß: Weigelsdorf, 
eröffnet worden it, fo werden alle dieſenigen, welche an dieſe Kaufgelder tr⸗ 
zend einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich zur Anmeldung und 
Nachweiſung derſelben 5 i 

den 14. März 1832 Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, widrigenfalls ſie aller Anſpruͤche an dieſe 
Kaufgelder werden für verlujitg erklärt und ihnen gegen dle übrigen Gläubiger 
und den Käufer ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. 
Das Gerichtsamt der Weigelsdorfer Majoratsgüter, 

4118. Strehlen den 27. September 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des hierfeibft geflorbenen Kaufmanns Hindel der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Pro⸗ 
jeß eröffnet worden iſt, fo werden alle dieienigen, welche an gedachten Nachlaß 
legend einen Anfprach zu baden vermeinen, hiermit Öffentlich aufgefordert, ihre 
Forderungen binnen 3 Monaten entweder mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen un 
zu beſcheinigen, oder ſpaͤteſſens dielelden in dem auf . 

den 28. März 1832. Vormittags 19 uhr f 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Fand: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Hopff anſtehenden Liquidattons Termine in Perſon oder durch zuverläßige, mit 
gehöriger Information und Vollmacht verſehene Mandatarten, wozu ihnen im 
Fall der etwanigen Undekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Glockner zu 
Brieg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen anzugeben, oder auf ihre zu liquidirende Forderung Bezug hadenden 
Schriften, Documente und Beweismittel dald mit zur Stele zu bringen und reſp. 
delzulegen. Die bis zu genannten Termine ſich nicht Gemeldeten und reſp. er 


N 


id 
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Erſchienenen haben zu gewärtigen, daß fie durch die fofort nach Abhaltung des 
Connotattons⸗Termins abzufaſſende Präcluſorta aller ihrer etwantgen Vorrechte 


verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung 
der lich gemeldet habenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben 


‚möchte, ver wieſen werden. Gleichzeitig haben ſich dieſelden in dieſem Liqutdati⸗ 


ons⸗Termine über die fernere Beibehaltung des deſtellten Juterims⸗Curatots und 
contradıetor massae, Juftij: Commiffarius Kanther von Nimptſch, zu erklären. 
Zugleich wird allen und jeden, die von dem verſtorbenen Kaufmann Hinikel etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 7 ſich oder in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſellen, hiermit aufgegeben, den 
Erben deſſelden nicht das Mindeſte davon brrabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolche 
anhero anzuzeigen und die in Händen babenden Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer deran habenden Rechte, in unſer Depofitortum abzultefern, wi⸗ 
drigenfalls eine etwantge Zablung als nicht geſchehen erachtet werden und die Ver⸗ 
ſchweigung und Zurückhaltung der Sachen die Folge haben wird, daß die Inha⸗ 
ber alles ihres daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes für verlustig 
werden erklart und dleſe Sachen ſelbſt durch Execution von ihnen werden beigetrle— 
ben werden. RKkoͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht, 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

224. Oels den 5. Januar 1832. Auf den Antrag des Bauern Johann 
Gottlieb Günther von Stampen werden alle diejenigen unbekannten Prätendenten, 
welche an die auf feinem Banergute No. 13. zu Stampen, Oelsner Kreiſes, sup 
Rubr. III. Nro. 4. ex instrumento dd. 18. Auguſt 1818 cum recognitioue 
dd. 28. Auguſt 1818 für den Erbſcholzen Helmich zu Stampen eingetragene Poſt 
per 200 Nihlr., d. h. zweihundert und ſechszig Reichsthaler Conrant und des 
darüber lautende, oben beſchriebeue, verloren gegangene Hypotheken-Inſtrument 
nebſt Rekognitton, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗ 
inbaber Anſprüche zu haben vermeinen; hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Ans 
ſpruͤche in dem zu den Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 

den 27. April c. Vormittags 9 Uhr 

in unferer Kanzley zu Oels entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Herr Juſtlz⸗Commiſſarlus v. d. Sloot und 
Wentzty vorgeſchlagen werden) ad protocollum anzumelden und zu befcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Im Fall ihres Ausbleibens ſollen fie 
mit ihren Anſpruͤchen pracludirt, ihnen ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, das 
verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt und die Poſt auf Anſuchen des Er⸗ 
trahenten geloͤſcht werden. a 
Gerichtsamt für Stampen. 

4156. Glogau den 22, November 1831. Von Seſten des unterzeichueten 


Koͤnſgl. Ober⸗ Landesgerichts werden auf den Antrag der Gräfin Eveline von 


Schlabrendorf alle diejenigen Prarendenten, welche an dle auf ihr gehörigen im 

Departement des unterzeichneten Ober⸗ Landesgerichts und deſſen Grünberger 

Kreiſe belegenen Gräfl, von Schlabrendorſſchen Antheile Gute See 
a u 


I 
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Rubr. III. Nro. 7. litt. 6, haftenden Poſt von 1200 Rthlr. für den Erzprieſter 
Kirſtein zu Grunberg aus dem Ceſſions⸗Inſtrumente vom 14. Feb uar 1749 als 
Eigenthümer, Geffionarten, Pfand, oder ſonſtige Brie fsinhaber, Anſprucke zu 
haben vermeinen, inſonderheit aber der ꝛc. Kirſtein oder deſſen etwanige Erben 
bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten 
peremtoriſchen Termine } 
den 27. März 1832 Vormittags um ro Uhr 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichtsrath Pförtner von der Hölle 
auf hieſigem Ober: Landesgericht entweder in Perfon, oder durch genugſam infors 
mitte und Iegieinirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanutſchaft 
unter den hieſigen Jußiz ⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Treutler 
und Fichtner und die Juſtiz⸗Commiſſarſen Wunſch und Neumann vorgeſchlagen 
werden) ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
etwanigen Intereſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen prä⸗ 
eludirt, es wird inen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und 
die erwähnte Forderung in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf 
Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden, N 

Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

? v. Göße. 

go. Frankenſtein den 18. Decbr. 1831. Das von dem urfprünge 
lich über 808 Rthlr 4 Sgr. 1 Pf. lautenden und auf dem Gregor Ruͤckert⸗ 
ſchen Bauergute Nro. 47. (alte Nro. 2) zu Seitendorf intabalirte Hypothe⸗ 
ken ⸗Inſtrument dad 1. Juni 805. abgezweigte und durch Erbgangsrecht 
der Wittwe Hauck zugefallene Antheils: Inſtrument d. d. 16. Juli 1816. 
über 67 Rthlr 18 Sgr 101 Pf. iſt angeblich verloren gegangen, und wer⸗ 
den daher alle unbekannten Inhaber, Ceſſionarien und ſonſtige Anſpruchsbe⸗ 
rechtigte hierdurch edictaliter vorgeladen, ihre Anfprüche an dieſes Ins 
ſtrument per 67 Rthlr. 18 Sgr 10 Pf. lärgftens in termino 

8 den 2 April 1832 Vormittags 11 Uhr 
hierfelbft vor dem unterzeichneten Gerichtsamte anzumelden und nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfals fie damit präeludirt und gedachtes Antheils⸗ Inſtrument 
nicht allein amortiſirt, ſondern dieſe Poſt auch auf den Grund der Quittung 
der legitimirten Wittwe Hauckſchen Erben im Hypothekenbuche geldicht were 
den wird. f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 

— — —ͤ— —-¼— — 


Offen er At re ſt. 

17. Schloß Neurode den 1832. Von dem unterzeichneten Yuflizamte 

iſt Über das Vermögen des Leinwand haͤndter und Koloniflen Joſeph Hoffmann zu 

Burzeldorf am 28ſten v. M. der Concurs eröffnet worden. Es werden daber alle 

Diejenigen , welche von dem Gemeinſchuldner eiwat an Geldern, Effecten, Waaten 

und andern Sachen, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, Hiexs 
dur d 


O 
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durch aufgefordert, weder an ibn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verab⸗ 


folgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzet⸗ 
gen, und die Gelder oder Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte an unſer hieſiges Depoſitum einzulieſern. Wenn dleſem offenen At reſte zu 
wider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus- 
geantwortet würde, fo wird ſolches file nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe andermweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt, oder zuruͤck⸗ 
halt, der fol außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfandes oder andern Rech⸗ 
tes gänzlich verluſtig geben. 
Reichsgraͤflich Anton v. Magnisſches Juſtlzamt. 


Prodigalifäts Erklärungen. 
518. Ottmachau den 31. Januar 1831. Da der Bauer Michael Peter 


zu Wobtz durch das om am 16. December a. v publicirte Reſolut gerichtlich fuͤr 


einen Verſchwender erklärt worden tft, fo wird ſolches hlermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, damit dem Peter ferner kein Credit ertheilt wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands unb Stadtgericht. 

317. Carolath den gten Januar 1832. Der Kutſchner Frledrich Eduard 
Müller zu Steinitz iſt per sen!entiam de publicato den gten Januar 1832. 
für einen Verſchwender erklart, und ihm die Dispoſition über fein Vermögen bes 
nommen worden. Es wird daber Jedermann unter den geletzlichen Nachthellen 
der Uugältigkeit gewarnt, dem Prodigo, Credit zu geben, oder ſich in ſonſtige 
Geſchaͤfte mit ihm einzulaſſen. 5 

Das Gerichtsamt Linden R. A. Seeliger. 


8 N 
692. Breslau. Früͤhbeet⸗Fenſter ſtehen zum Verkauf . No. 16. 


im Gewölbe. chultze. 

715. Breslau. Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich den 
Lehrling Albert Ries von mir entlaſſen habe, weshalb ich bitte, ihm ferner auf 
meinen, Nahmen nichts mehr auf irgend eine Art verabfolgen zu loffen , indem 
ich für nichts ſtebe. Schulz, Profeſſor u. Mechantkus, Taſchenſir Ro, .7 

642. Glas⸗Fabrique Hoidemühle, Monat Februar 1832. Hierdurch 
bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß ich mit Genehmigung der Hochprelßlichen 
Landes ⸗Regterung zwiſchen Spremberg, Drebkau und Hoyerswerda in der Nie⸗ 
derlaufig gelegen, eine neue Glas⸗Fabriqae für meine alleinige Rechnung etaolirt 
hade, und bereits die Glasproben gut ausgefallen find. Ich empfehle mich daher 
allen Factoren, Glaſermeiſtern, den damit handeltrelbenden und einem reſp. Pu⸗ 
blikum zu gütigen Aufträgen, unter der Versicherung in guten Waaren, der promp⸗ 
teſten und reellſten Bedienung. Auch ſende ich auf Verlangen, anfänglich durch 
frankirte Briefe, Proben. J. C. Greiner. 

721. Tann hau ſen den 25. Februar 1832. Am zaffen d. M. eutriß mir 
der Tod meinen innig geliebten Bruder, Adolph Eduard Schulze aus Stettin. 
Er ſtarb zu Liegnitz nach einem kurzen Krankenlager. Freunde und Bekannte werden 
den Schmerz über dieſen Verluſt mit mir thellen. Guſtav Schulze. 
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Mittwoch den 29. Februar 1832. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No.IX. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


734. Breslau den 28. Januar 1832. Das auf der kleinen Grofchengaffe 
Nido. 1001, des Hypothekenduches, neue Nro. 26. belegene Haus, der verwit, 
Lacklrer Mor ſch geb. Scholtz geboͤrig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem 
Materialienwerthe 7171 Rthlr. 15 Sgr., nach dem Nuhungsertrage zu 5 p. C. 
aber 8714 Rtblr. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnitiswerth 7943 Rthl. 2 Sgr. 
6 Pf. Die Bietungs⸗Termine ſteden: - 

am ı5 May, 

am 17. Juli, und der letzte 

am 18. September 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſlizrathe Borowski im Partbetenztimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gedote zum Protokoll zu ers 
klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befidietenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

f v. Blankenſee. 


718. Schloß Neurode den 21. Februar 1832. Es wird hierdurch die, 
orts gerichtlich auf 402 Rthlr. 27 ſgr. abgeſchaͤtzte No. 14. des Hopotbekenbuches 
verzetchnete Haͤuslerſtelle des Kramer Ignatz Gerſch zu Ludwigsdorf auf Antrag 
eines ee en 5 ad. a „und es werden 

nd zahlun ge Kaufluſtige zu dem peremtoriſchen Licitations 
. er ee c. ee 10 Uhr stermine 
in biefige Juſtizamtamts⸗Kanzley mit dem? emerken vorgeladen, daß der Me 
— 9 95 in Abweſenhelt eines geſetzlichen Widerſpruches detz Jud 
gewärtig fein, und daß die Taxe waͤhrend den Amtsſtunden iu unfer Regifiratur 
eingeſehen werden kann. 725 
Reeichsgraͤflich Anton v. Magnisſches Juſlizamt. a 
613. Oels den 24ſten ur 1832. Zur Fortſehung der freiwilligen 
Subhaſtation der im Oels⸗Bernſtäͤdten Kreife des Fuͤrſtenthums Oels belege⸗ 


* 


* 
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nen, zum Nachlaſſe des Herrn Grafen von Reichenbach gehörigen freien Allo— 
dial⸗Ritterguͤtet Zeſſel und Buſelwitz, auch Beguslawitz bei Zeſſel ges 
genannt, auf welche Guter bisber kein Gebot abgegeben worden, iſt nunmehr 
ein neuer Licitationetermin vor unſerm Depurirten Hen. Juſtißrotb Wideburg 
auf den Dreißigſten May c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. 8 . 

Es werden daher hierdurch alle diejenigen, welche gedachte unterm 26. 
0 1829. nach landſchaftlichen Gtundſaͤtzen gerichtlich abgeſchaͤtzte Güter 
und zwar: " 

a. Zeſſel auf Hoͤhe von 68,979 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf; 
b. Buſelwitz — — 30,996 Rible. 28 Sgr. 4 Pf, 
zu beſitzen faͤbig und anneh mlich zu bezal len vermoͤgend find, aufgefordert, in 
dieſem Termine an bieſiger Gerichteſtaͤtte ſich zu melden und ihr? Gebote ent⸗ 
weder auf beide genannte Guͤter oder auf eines derſelben allein abzugeben, in 
dem auf die nach Verlauf dieſes Licitationste: mins etwa einkomaunden Gebote, 
in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤck⸗ 
icht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine M-ift und 
Beſtbietend. Verbleibenden und zwar nach vorgängiger Einigung der Etbin⸗ 
tereſſenten und teſp. Approbatien der concurrirenden obervormundſchaftlichen 
Behoͤrden, erfolgen wird. Die Taxe iſt dem an biefiger Gerichts ſtaͤtte ausge⸗ 
bängten Subhaftations. Patent beigefügt. 
Herzoglich Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
5 Fiſcher. 

648. Reichenbach den 26 Januar 1832. Im Wege ver Ausein⸗ 
anderſetzung fell das sub Nro 28. im Hypothekenbuche über die Gemeinde 
Schobergrund, Reichenbacher Kreiſes eingetragene, zum Gott ieb Dachſchen 
Rachlaß gehörige, und auf 80 Rehlr. orte gerichtlich abgeſchaͤtzbe Freihaus, 
wozu ein Morgen Land gekoͤrt, auf den Antrag der Eiben oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

f den 12. May d J. 
auf dem Schleſſe zu Schobergrund verkauft werden. Beſitz und Zahlungs 
faͤbige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und 
Orte zu erſcheinen, die Auſſtellung der Kauſsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre 
Gebote zum Protocoll zu erklaren, und ſell der Zuſchlag auf das Meiſtgebet 
erfolgen, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe 
über dieſes Grundſtuͤck, fo wie der Status deſſelben kann zu jeder n a 
t 
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Zeit, ſowohl in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskretſcham zu Schober⸗ 
grund eingefeben werden. 
Das Gerichtsamt Schobergrund. f 

677. Schloß Ratibor den 17. Februar 1832. Die zu dem George Czio pr 
ciaſchen Nachlaſſe gehörige, auf 10 Rth. taxirte Anger ⸗Häuslerſtelle sub No. 28. 
zu Kobilla, Ratiborer Kreiſes, ſoll in termino 

den 12. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Kobilla verkauft werden, wozu Kaufluſtige ekaladet 8 
Das Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

724. Los lau den 8 Februar 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers ſubhaſtiren wir die in dem Dorfe Skrziſchow, Robniker Krelſes, sub No. 17. 
gelegene halbe Bauerſlelle, dem Paul Pletroſchek gehörig, welche gerichtlich 
auf 35 NRebir. gewürdigt worden iſt, und ſetzen einen einzigen, mithin peremto⸗ 
riſchen Termin auf b 

den 10. April 1832. des Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Gerichtscanzlei an und laden alle Kanfluflige hier mit dem Bemerken 
ein, daß der Zuſchlag an den Me iſt⸗ und Beflbietenden dann erfolgen wird, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen, und werden die Verkaufs bedin⸗ 
gungen im Termine bekannt gemacht werden. 
Das Kameral⸗Gerichtsamt Los lau. 

682. Relchenbach den 29. December 1831. Das zum Nachlaſſe des We⸗ 
bers George David Baͤnſch gebörige und zu Ernsdorf, Koͤnigl. Antheils, sub 
Nro. 125, belegene Auenhaus, welches dor' gerichtlich nach dem Materialwerthe 
auf 80 Rthlr., nach dem Ertragswerthe aber auf 120 Rthl 20 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll auf den Antrag der Erben mit odervorm andſchaftiiche Genehmi⸗ 
gung im Wege der freimilligen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben daher 
zu diefem Zwecke einen einzigen Bletungstermin an biefigee Gerichtsſſethe auf 

\ den 2). May d. J. . 
vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Rupprecht anberaumt, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe auf unſerer 
Gerichts ſteue eingeſehen werden kann und daß, ehe der Zuſchlag erteilt werden 
kann, die obervormundſchaftlich Genehmigung ſowohl in Anſebung des Duanıt 
des Gebots, als der Kauf- und Zablungs⸗ Bedingungen eingeholt werden muß, 
8 e und en 

o. Waldenburg den 14.7 ebruar 1832. Das zu Mlichelsdorf, Wale 
1 Kreifed, sub Neo. 4. belegene Gottfried Wehrſigſche, ortsgerichtlich 
auf 755 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf, abgeſchaͤßte Bauergut ſoll Erbthellungshalber im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf 

E den 9. April c, Vormittags ro Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Michelsdorf anderaumten einzigen und perem⸗ 
toriſchen Licttations⸗Termine öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, 
wozu wir beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorladen. 
f Das Gerichtsamt von Michelsdorf. 
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719. Frankenſtein den 3. Februar 1832. Auf den Antrag der Creditos 
zen iſt die Refubbaftation der sub No. 19. zu Raſchgrund belegenen Franz Spill. 
man nſchen, früher Ri:terfchen Häuslerſtelle, welche auf 348 Rth. 10 for, abge⸗ 

ſchaͤtzt if, verfügt worden, und werden beſitz« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge 
bierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem vieferbalb auf 
den 28. April d. J, Vormitiags um 11 Uhr 

in unferm Amtslocale vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts- Aſſeſſor Herrn 
Groͤgor anberaumten Termine in Prfon oder durch gerichtlich beglaubigte Vers 
treter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und die Adjudication des Fundi zu 
gewaͤrtigen. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

f 727. Neuftädtel den 16. Februar 1832. Das zu Neuſtaͤdtel sub No. 59; 
am Badethote gelegene und dem Maurer Lehmann gehörige Wohnhaus, wel⸗ 
ches auf 266 Rihlr. 28 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf 
Antrag eines Realgläubigers oͤffentrich verkauft werden. Der Bietungs termin iſt 
auf N den 28. April Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem alle beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einges 
laden und erſucht werden, ſich in dem gedachten Termine auf dem Rathhauſe zu 
Neuſtäldtel einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Genehmigung 
des Realgläubigers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtande 
elne Ausnahme zulaͤßig machen. 

Koͤnigl. Neuß. Stadtgericht. 

395. Reichenbach den 5. Januar 1832. Im Wege der Erbtbeilung fol 
das sub No. 63. im Hypothekenbuche Über die Gemeinde Nieder » Deilau:Schlöffel 
Meichenbacher Kreiſes eingetragene, zum Nachlaſſe des Weber Johann Gottlieb 
Willner gehörige, und auf 180 Rtbi. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus öffentlich 
an den Melſt⸗ und Beſtbietenden im dem hierzu anberaumten peremtorifchen 
Termine den 18. May 1832. 
auf dem Schloſſe zu Nieder» Deilan s Echlüffel verkauft werden. Beſig⸗ und 
Zahlungsfähige werden daber blerdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine 
und Orte zu erfcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot 
erfolgen, inſofern nicht gefegliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen. Die Taxe 
über diefed Grundſtück, fo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit, 
ſowobl in unſerer Kanzlei, als auch im Gerichtskreiſcham zu Nieder-Peilau⸗ 
Schloͤſſel eingeſehen werden. ; 

; Das Gerichtsamt Nieder: P.ilau » Schlöfel, 


4304. Lähn den 16. December 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
Bakırt den zu Ober- Langenau sub Nro 121. belegenen, dem Gottfried Baumert 
gehörigen Niederkretſchem, worauf die Brennereigerechtigkeit haftet, auf den Ans 
trag eines Realgläubtgers. Derſelbe iſt nach dem Nutzungsertrage, bel voraus⸗ 
geſetztem ordnungsmäßigen und fortdauernden Betriede der Brennerei auf 
2137 Rtbl. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden. Wir fordern zablungs⸗ 
und des Beſitzes faͤhige Kaufluſtige auf, in den anberaumten nenn 

en 


ia dem einzigen peremtoriſchen Termine 
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den 27. Februar 1832. 
den 27. April 1832. und 
den 28. Juni 1832. 421 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittogs 11 Uhr in der Gerichtscanzlet zu 
Ober⸗ Langenau ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 
reſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewärilgen, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eine Ausnahme nöthig machen ſellten. 
Das Rittmeiſter von Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober⸗Langenau 
und Flachenſeiffen. N Puchau. 
578. Liegnitz den 10. Februar 1832. Die in Maſerwitz sub Nro. 1. gele⸗ 
gene, auf 210 Rthlr. geſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle des George Friedrich Koſche ſoll 


in termino 5 0 

ö den 31. März c. Vormittags 10 Uhr 
an der Gerichtsſtele zu Maſerwitz freiwillig ſubhaſtirt werden, und es werden 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu vorgeladen. Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſt⸗ 
bletenden, wenn kein gefegliches Hinderniß eintritt, 

Dos Gerichtsamt von Maſerwitz. Grambſch, v. C. 

3600. Breslau den 30. Septbr, 1831. Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger 

iſt die den Wenglerſchen Erben gehörige zu Wildſchuͤtz bey Hundsfeld gelegene 
3 gängige unterſchlaͤchtige Woſſermühle, wobey ein Gang zum Roͤthemahlen eins 
gerichtet iſt, und wozu 28 Morgen 105 UK. Ackerland und circa 8 Morgen Wie⸗ 
ſenland gehörig find, die nach dem Ertrage auf 4543 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. gerichtlich 
taxirt iſt, sub hasta geſtellt worden. Die Btetungs termine find auf 

den 30. December 1831. und 

den 29. Februar 1832. hieſelbſt Meſſergaſſe No. 1. und 

den 30. April 1832. in loco Wilsſchuͤtz 5 
anberaumt. Zablungs fäbige Kaufluſtige werden daher zu dieſen Terminen, ind» 
beſondere zum letzten und peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Taxe in dem Gerichtskreiſcham zu Wildſchuͤtz und in unſerer Kanzley eingeſehen 


wenden kann. 
Das raf Gpfei Wildſchuͤtzer Ge lchtsamt. Wanke. 

143. Striegau den 27. Derember 1831. Das Chriſtian Fiſcherſche 

Auenhaus mit einem Garten No. 34. zu Graͤbel, Bolkenhainſchen Kreiſes, auf 

79 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. ortsgerichtlich taxirt, fol auf den Antrag eines Real- 

gidubigers öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Der einzige Bietungstermin 

iſt auf den 17. März 1832. 

in Graͤbel anberaumt, was beſitz- und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hierdurch 


bekannt gemacht wird. 
Das Gerichtsamt zu Graͤbel. 

225. Primken au den 5. Januar 1832. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
Bigers ſoll das sub No. 68. hierſelbſt belegene brauberechtigte, auf 317 Rth. 2 fer. 
gerichtlich abgeihägte, der Johanne Sophie verehl. Wittich ged. Weinrich 
geboͤrige Haus nebſt 1 Ackerſfüͤck zu 32 Scheffel uus ſaat und 1 Wieſe zu 1 Maͤher, 


den 
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den 26. März 1832. Vormittags 10 Uhr 
in der hleſigen Kanzley gerichtlich ſubhaſtirt werder, wozu beſiz⸗ und zahlungs. 
fähige Kaufluſtige eingeladen werden. 2 : 
Das Hochadlich von Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaft Drimkenau, 
Boͤttcher, Juſtit. 
421. Gleiwitz den 18. Januar 1832. Das der Caroline verehl. Tuchma⸗ 
cher Johann Pripbylka gebörige, auf 382 Rthlr. tarirte Haus No. 82, der 
Pfarrgaſſe hleſelbſt, ſol im Wege der nothwendlgen Subhaſtation in Dem auf 
den 12. April d. J. 
um unſerm Gerichtsſimmer anſtehenden Termine meiſtbietend veräußert werden, 
welches Kauflufitgen bekannt gemacht wied. 
Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Edietal⸗Citationen. 


701. Breslau den 20. Jannar 1832. Ueber den Nachlaß der am 
23. Juli 1827. verſt. Eliſabeth, Freiin von Birkhahn iſt heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffuet worden. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Anſpruͤche ſteht 
5 am 8. Juni d. J Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Schaudert im 
Patheieuzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Zugleich werden die dem Aufenthalte unbekannten Gläubiger und Lega⸗ 
tarien: URS, a 
1) der Premier: Lientnant Splittgerber; f 
2) der Bediente Stralocke; f 
3) deſſen Ehefrau Roſina, geb, Vogt; 
4) die Dorothea Mühmel; 
8) die Rofina Kunzin; 
6) die Roſina Sandmann; 
7) der Gartenknecht Weidner; 
8) der Schreiber Johann Herzog; 
9) der Knecht Chriſtian Kattaer; 7 
10) det Knecht George Meisner; i 


= 
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11) der Großſunge Carl Tſchoͤpe; 
12) der Kleinjunge Rhriſtian Hantke; 
13) die Großmagd Anna Eliſabeth Tſchoͤpe; 
14) die Mittelmagd Eliſabeth Niedergeſeeß; 
15) die Kleinmagd Marie Roſina Goldner; 
16) der Gartenknecht George Keil; 
17) der Gartenknecht Chriſtian Keil; 
18) der Großjunge Carl Fiebig; 
19) der Raßker Johann Stritzke; 
20) der Kleinjunge Joſeph Vogt; 
21) die Kleinmagd Johanna Burkerlin; 8 
22) der Vogt David Eiſert; re 
23) der Pferdeknecht Gottlieb Schroͤttlter; 
24) der Großjunge Johann Haͤrtel; 
25) der Kleinjunge David Scharmente; 
26) der Großknecht Schmidt; 
27) der Kleinknecht Friedrich Daniel; 
28) der Pferdeknecht Johann Fleiſcher; 
29) der Hirte Gottlieb Schumann; 
30) der Pferdejunge Gottfried Fleiſcher; 
31) der Kleinjunge Gottlieb Fleiſchet und | 
32) die geſchiedene Ehefrau des v. Gebhardt, Helena Friederike v. Koͤ⸗ 
nig, und deren etwanige Erben und Erbes: Erben wegen der für fie 
auf Ober» und Nieder: Polgfen suh Rubr. II. a. eingetragenen 
Berechtigung, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich, 
oder durch einen geſetzlichen Bevollmächtigten zu erſcheinen, widrigenfalls die 
obenerwähnte Verwarnung auch gegen fie realiſirt werden wird. 
GBoͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
x Falkenhauſen. 
654. Ratibor den 3. Februar 1832. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 
der aus Kranowitz, Natiborer Kreiſes, gebürt'ge Simon Wesſely, welcher feinen 
Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf dien 30. May 1832 Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Hrn. Ober Landesgerſchts » Auscultator Grützner angeſetzten Termine 
allbler zu geſtellen, uͤber feine geſetzwidrige Enifernung ſich zu verantworten 
und feine Zurückkuuft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift 
der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, ſo wie der ihm in 8 
us 
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zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Negierungs⸗Haapt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
n. 

479. Wohlau den 30. Januar 1832. Ueber den Nachlaß des am 17. Juli 
1828. verſtorbenen Bauergutsbrſitzers David Prietzel zu Mandſchüͤtz iſt heute der 
er bſchaftliche Liquldations-Prozeß eroͤffnet worden, und ſtehet der Termin zur 
Anmeldung aller Anfprüche 

am 9. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Mandſchuͤtz an. Wer ſich in dieſem Termine nicht mels 
det wird aller ſeiner etwauigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſeinen Forde⸗ 
rungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Das Rittmeiſter von Koͤckritzſche Gerichtsamt für Mandſchuͤtz. 

36. Ratibor den 6. December 1831. Auf Antrag des Königl. Fiscus 

werden nachſtehende Militairpflichtige: 7 > 

a. Franz Malß aus Mackau, 

b. Franz Poſtulka aus Buslawitz, 

c. kudwig Doſtal aus Buslawitz, 

d. Matheas Flchna aus Piſchtz, 
welche ihren Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 8 

den 30. April 1832. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus v. Gilgenheimd angeſetzten Termi⸗ 
ne allhter zu geſtellen, über ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ihre Zuruͤcktunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorſchrift der Ges 
ſetze ihres faͤmmilſchen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs Daupıkafle zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) . 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien. 


Kubn. 

732. Schloß Ratibor den 18. Februar 1832. Nachdem auf den Antrag 
des Anbauer Mathes Stieblerſchen Verlaſſeuſchafts⸗Curators, Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarii Klapper der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß Über den Nachlaß des An⸗ 
bauer Mathes Stiebler aus Zauchwitz eroͤffnet und zur Anmeldung und zum 
Ausweiſe der Forderungen aller unbekannten Gläubiger ein Termin auf 

den 4. Mai c. früh um ro Uhr 
in bieſiger Gerlchtsamts⸗Canzlei angeſetzt worden iſt, fo. werden diefelben unter 
der Warnung vorgeladen, daß der Ausbleibende aller feiner Vorrechte für verlu⸗ 
ſtig erklart und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedrgung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwiefen 
werden fol, Herzogl. Ratlborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz 
5 und Binkowitz. 
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No. IX des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 29. Februar 1832. 


Edietal⸗Ci tationen. 


4010 Breslau den 3. Novbr. 1831. Ueber den Nachlaß des 
am 14. Mai d. J. zu Frankenſtein ab intestato verſtorbenen Koͤnigl. 
Juſtiz-Rathes Carl Neudeck iſt heute der erbſchaftliche Liquidationde 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 

am 13. März 1832 Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Schaubert im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. 8 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
8 Falkenhauſen. 

74. Liegnitz den 26. November 1831. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
tichl zu Liegnitz macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des hieſelb ſt ver⸗ 
forbenen Schuhmacher Johann Gottlob Ferl per decretum vom 20. Auguſt c. 


der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Ans 


ſpruͤche an den Feil oder deſſen Nachlaßmaſſe zu baben vermeinen, hiermit aufges 
fordert, diefelben innerhalb 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Fritſch anf 5 
den 20. März a. f. Vormittags um 9 Uhr 

anberaumten Termine entweder perföntich, oder durch geſehlich zuläßige und zu 
legitimirende Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel und 
Haſſe vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſcheiyigen. In dem angeſetz⸗ 
ten Termine haden ſich die erſcheinenden Glaͤubiger zugleich über die Beibehaltung 
des bisherigen Curators und Contradictors, Juſtiz⸗Commiſſarius von Beper, 
zu erklaͤren. Diejenigen, welche weder vor noch in dem Termine ſich meiden, has 
den zu erwarten, daß fie wit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die Maſſe praͤclu⸗ 
Bir dirt 


* 
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di 't und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweig en aufs 
erlegt werden wiro. Ka 
Koͤuffil. Lands und Stadtgericht. 


Neiffe den 14. Novbr. 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


4139. 
zum Gräupnes 


und reſp. des gegenwärtigen Beſitzers des sub hasla verkauften, 
Machankeſchen Nachlaſſe gebörigen Hauſes sub Nro. 444. zu Neiffe, iſt über die 
Kaufgelder für diefes Haus der Liquidatloas, Prozeß Dato eroͤffget, nud eln Li⸗ 
quidations- und reſp. Infructiong . Termin vor dem Hrn. Juſtizrath Berger auf 
den 27. März 1832. Vormittags 9 Ubr 
angeſetzt worden. Saͤmmtliche Gläubiger, welche irgend einen Realanſpruch zu 
baben vermeinen, werden daber hierdurch vorgeladen, zur beſtimmten Zeit im 
Telminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Anſprüche an das 
Giundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder gebuhtend anzumelden, und deren Richtigkeit 
gehörig nachzuwelſen. Die Außenbletbenden aber baden zu erwarten, daß ſie mit 
allen ihren Anſpruͤchen an das bezeichnete Haus präcludert und ihnen, damit ein 
immerwaͤhrendes Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch ge⸗ 
gen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder zu vertheilen ſind, wird auferlegt 
weiden. Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 


4309. Trachennerg den 18. December 1831. Das zum Depofito der vog 
Rudenſchen Gürer Kutſcheborwitz und Tichieleſen geböreende Hypotheken- Inſtru⸗ 
ment vom 16. April 792. über 120 Rthlt. auf dem Kretſcham zu Brennowitz bet 
Herrnſtadt, zu den genannten Gütern gebörig, iſt aus dem Nachlaß des vori⸗ 
gen Juſtitlarit, Hofrath Michaelis zu Glogau, verloren gegangen, und wird hier⸗ 
mit aufgeboten. Alle diejenigen, welche daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand: oder ſonſtige Inhaber, Anſpruch zu machen haben, werden hiermit gler⸗ 
ber auf den 9. Wpril 1832. 

vorgeladen. Im Falle ihres Nichterſcheinens oder ihres Unvermöoͤgens, ſich aus⸗ 
zuweiſen, würde ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das alte verlorene 
Juſtrument amertiſirt, und eiu neues an feine Stelle gefertigt und zu gedachtem 


Depoſito genommen werden. 
Das von Ruͤbenſche Serichlsamt. Schwarz, Juflit. 
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Servitüt- und Dienf - Abldfung 


426. Birama am 26. Januar 1832. Zwiſchen dem Dominio der Fidel 


commlß⸗Hetrſchaft Slawenczitz und den in den Dörfern Althammer, Quargham⸗ 
mer, 
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mer, Smolnitz und Lebocchowſtz befindlichen, bisher unerblichen und uneigen⸗ 
thümlichen fogrnannten Viertelbauern iſt eine Regultrung der gutsberelichen und 
bäuerlichen Berbältniffe eingeleitet. Dies wird in Gemäßheit der von der Koͤnigl. 
Generals Commiffion dem unterzeichneten Gerichtsamte ertheilten Ermächtigung 
nach Vorfehritt des Gesetzes über die Ausführung der Gemeinheitibetlungs- und 
Abloͤſungs⸗ Ordnungen vom 7. Junt 1821. bierdurch Öffentlich bekangt gemacht, 
und zugleich allen denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu baden der meinen, ans 
heim geſtellt, ſich innerhalb 6 Wochen und ſpätetens in dem zu dieſem Behufe 
au a den 24. März d. J. Vormittag 10 Uhr 

in der hieſigen Gerichtskanzley anſtehenden Termine zu melden und zu erklaͤren, 
ob fie dei der Vorlegung des Plans zugezogen fein wellen. Die Nichter ſcheinenden 
muͤſſen die vollzogene Auselnanderſitzung gegen ſich gelten laſſen und werden mit 
keinen Einwendungen geboͤrt werden, ; 

Fuͤrſtl. Hohenloheſcheß Gerichtsamt der Herrſchaft Slaweuczltz. 


—— — 


Offener Arch. 


373 Brieg den 15. December 1831. Von dem unterzeichneten Köniat, 
Sande und Stadtgerichte iſt heute über den Nachlaß des Seilermeiſters Carl Wil⸗ 
beim Schidun der erbſchaftliche Liquldations Prozeß eröffnet wordun. Es wer⸗ 
den daher alle di jenigen, welche von dem Verſtorbenen etwas an Geldern, Ef⸗ 
fecten, Waaren wid andern Sachen oder Briefſchaften hinter ſich, oder an den 
Nachlaß ſchuldige Zahlungen zu leitzen haben, hierdurch aufgefordert, an Nies 
mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem untet⸗ 
zeichneten Gericht ſoſort anzuzeuen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ibrer daran Habenven Rechte, in unſer Depoſitum einzullefern. Wenn 
dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an Jemand etwas gezahlt oder ausgeaut⸗ 
wortet worden iſt, ſo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrlebon werden. Wer aber etwas verſchwelgt oder zus 
rückhalt, der fol außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes und ans 
dern Rechte gänzlich verluſtig gehen. 
? Känigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Mühlenwerks⸗ Veränderung. 


723. Schweldultz den 24. Februar 1832. Der Muͤblenbeſitzer Carl Fries 
drich Bendler zu Groß; Siljterwig, Schweidnitzer Kreiſes, beabſichtigt bel 
ſeluer Muhle einen Spitzgang und eine Bettſchneidemuhle anzulegen. In Gemäß, 
beit des Ediets vom 28. October 1810. werden bierdurch alle diejenigen, welche 
gegen dieſe Anlage ein Wider ſpruchs . Recht anbringen könnten, aufgefordert, dat⸗ 
f ö ſelhe 


* 
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ſelde binnen 8 Wochen praͤcluſtolſcher Friſt bey dem Unter zeichneten geltend zn | 
machen, ! Das Koͤnigl. Landraͤthliche Amt, 
ron Im Auftrage, v. Gellhorn. 


Bormundfhafts » Verlängerung. . 


366. Breslau den ı2ten Januar 1832. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl Stadt⸗Watſenamts wird hiermit bekannt gemacht, daß die bisher über 
den zweiten Eobn des am 24ten Decbr. 1821. verſtorbenen Hürdlers George Frie⸗ 
drich Scholz, Namens Frtedrich Wilbelm Scholz, geb. am igten October 1807. 
opgen Minderjähriafete geführte Vormundſchaft auf Antrag des Vormundes und 
farb Befinden des Gerichts dis zue Vollendung des zoſten Lebensjahres des bis⸗ 
beigen Curanden fortgeſetzt wird. 5 a 

8 Koͤnigl. Stadt: Waifenamt hieſiger Reſidenz. 
Gelpke. 


fe t oh e 


741. Meffersdorf den 23. Februar 1832. Es ſoll auf 

den 5. April d. J. Vormittags von 9 Uhr und Nachmtitags von 2 Uhr 
an, unterm Weinkeller zu Wigandsthal ein eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr, eine 
Wanduhr mit meſſingnem Gewerke, einige zinnerne Geräthſchaften, Leinenzeug 
und Betten, verschiedene Meublen und Dausgerärhe, mehrere Druckerformen 
mit und obne Paſſer, ver chiedene männliche Kleidungsſtuͤcke, ein zweiſpaͤnniger 
Plauwagen, ein gelb angeſtrichener Spazierſchlitten, zweit Wirthſchaftswagen, 
ein Acker- und Kartoff lpflug, ein Paar Acker- und zwei Paar Kutfchengefchirre, 
ein Paar Schellenbänder mit gegoſſenen Schellen, drei Stück Eggen und derglei⸗ 
chen gegen ſoglelch daare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wel⸗ 
ches zahlunssfäbigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Das Gräfl. v. Seherr⸗Thoßſche Gerſchtsamt det Herrſchaft Meffersdorf. 


750. Breslau den 27. Februar 1832. Es follen am 8. März d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe Nro. 49: am 
Naſchmarkte mebrere Tuchreſte, ferner Letnenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, 
Mendles, zwel fait noch neue Hobelbaͤnke, anderes Tiſchler-Handwerkzeug, zwei 
ſeſtſtebende Schreibpulte, drei Barrieren und ein Raucherungs⸗ Apparat an den 

Meiſtdietenden gegen baare Zahlung in Courant verfteigert werden. sa 
Auct, Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Gerſchts. 


